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Meinungen , und es wird nicht leicht sein und mancher
Kompromisse bedürfen , um die umfangreiche Vorlage unter

Dach und Fach zu bringen . Weniger Mühe wird es

machen , den Entwurf des Handelsgesetzes , der in den wesent¬
lichsten Punkten allgemeine Billigung gefunden hat , zum
Abschluß zu bringen . Ob dem Reichstag noch andere mit
der Neuordnung des Civilrcchts durch das bürgerliche Gesetz¬
buch zusammenhängende Vorlagen zugehen werden , das muß
als sehr fraglich erscheinen .

Ernstliche Debatten wird auch der Entwurf über die

Abänderung des Juvaliditäts - und Altersversicherungsgesetzes
Hervorrufen , obivohl , oder wenn man will , weil es sich hier
nicht um eine organische Reform , sondern um Flickwerk
handelt , das zudem in einzelnen Punkten den schärfsten
Widerspruch herausfordert . Noch weit heftiger aber dürften
sich die Erörterungen über die Vorlage zur Organisation
des Handwerks gestalten , wenn diese , was noch recht zweifel¬
haft ist , überhaupt in dieser Tagung zngehen sollte .
Die parlamentarische Behandlung der Sache erscheint um

so schwieriger , als dem Bundcsrath noch der bereits von ihm
genehmigte Böttichersche Entwurf vorliegt . Es ist jedenfalls
außer Zweifel , daß die Meinungen im Bundesrath sehr ge -

theilt sind , Die Regierungen von Württemberg , Baden ,
Hessen , Oldenburg und den Hansastädten sind rückhaltlos

gegen den neuen Entwurf , die Stellungnahme von Bayern
ist jedenfalls noch sehr zweifelhaft , und selbst in Preußen
scheint die Stimmung für de » Entwurf nicht einmüthig zu
sein . Unter diesen Umständen muß es als ein noch mehr
als gewagtes Experiment erscheinen , mit dem Entwurf , gegen
den die überwältigende Mehrheit der Handwerker sich erklärt

hat , vor dem Reichstag zu erscheinen .
Rechnet man zu den bereits erwähnten Vorlagen , ab¬

gesehen von einigen kleineren , die noch zu erwarten sind ,
noch das Auswaudernngsgesetz , dessen Vorlegung dem

Reichstag in bestimmte Aussicht gestellt ist und die in der

That nicht länger mehr hinansgeschoben werden kann , so
erhellt , daß der Thatcndrang und die Arbeitskraft .des

Reichstags bereits voll gedeckt sind , und daß die Parteien
sich ein Verdienst eriverben werden , wenn sie ihre etwaigen
Sonderwünsche auf das Allcrnothwendigste beschränkten .
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— 16 . Octobcr .
Wenn die dieswöchenilichen reichshauptstädtischen Mit -

- thei langen gedruckt vor meinen freundlichen Lesern liegen ,
so heißt es in Berlin : „ Die Ausstellung ist gewesen . "

Noch einmal war alle Begeisterung der Interessenten — mit

diesem schönen Worte benennt man alle Diejenigen , welche
l in irgend einer Beziehung zu irgend einer Sache stehen —

[ hell aufgeflammt , geradeso wie die Gesammt - Jllumination

um drei Uhr und ist fühlbar am Vormittag während des

Hauptgottesdieiistes . Während dieser Zeit nämlich werden
geräuschvolle und ausfällige Spiele in Restaurants verboten
sein . Was ist ein geräuschvolles und auffälliges Spiel ?
Die Polizei giebt prompte Antwort : Kegel - , Billard - ,
Karten - und Würfelspiel ! Die Gehörsnerven der Polizei
müssen sehr fein ausgebildet sein , wenn sie das Billardspiel
oder das Würfelspiel für ein geräuschvolles hält ! Wenn jetzt
des Sonntags die Nachbarn zu einem gemüthlichen Boule

zusammentreten wollen , so werden sie warten müssen , bis
die Glocke 12 geschlagen hat , denn eher ist es selbst dem

schwächsten Spieler nicht gestattet , 40 Points zu verlieren ,
oder wie es in der Billardsprache heißt : „ Alle bet "

zu
machen . Und nun erst gar das Würfelspiel ! Hat denn unser
Herr Polizei - Präsident , haben seine Räthe und Assessoren

ganz und gar ihre Burschenherrlichkeit vergessen ? Haben Sie ver¬

gessen , wenn sie des Sonntags Vormittags in der Kneipe saßen ,
den Würfelbecher in der Hand und „ Nackten Sperling

"
,

„ Stumme Jule "
, „ Kirchen - Fenster

"
, „ 105 tobt "

, Höchste
Hausnummer " und ähnliche liebliche Bestimmungen trudelten ?

O stumme Jule , was hast du eigentlich der Polizei gethan ,
du , die du ein Muster des stillen Spiels bist , bei dem

kein Wort gesprochen wird , bei dem sogar gewissermaßen
eine heilige Andacht herrscht ! Es ist auch nicht daran zu
zweifeln , daß im Sinne der neuen Polizeivorschriften der

Skat ein auffälliges Spiel sein wird , trotzdem eS

heutzutage doch wahrlich Niemandem mehr auffällt -
wenn Skat gespielt wird ; es wird also dann lieber *

tretungen geben und Polizeistrafen , und Viele werden

sich finden , die die Ansicht der Polizei wegen eines

Sonntags - Vormittagsskates vor Gericht anerkannt wissen
wollen . So wird der Skat endlich auch vor die Schranken
des Gerichts kommen und hier erst wird es sich heraus *

stellen , wer das Sviel verliert . Die große Schaar der Skat -

| Tag war . Die Sprachreiniger und Alle , die sich unsere
l deutsche Sprache ein wenig angelegen fein lassen , werden
Ü fragen : „ Was ist denn eigentlich ein kombinirter Tag ? "

I Das Verdienst dieser Worterfindung hat neben den vielen
t anderen Verdiensten dieses Sommers ebenfalls der viel -
- geschmähte und vielgepriesene Arbeitsausschuß der verblichenen
t: Ausstellung . Für Alle , die es noch nicht wissen sollten , sei

gesagt , daß , wenn ein Entrs
'
e für drei Besuchsstätten

| ä 50 Pf . nur 1 Mk . beträgt , dies ein „ kombinirter "

t Tag ist . Ich erwähne dies deshalb , weil man höchst -

g wahrscheinlich noch sehr oft von diesem „ kombinirten "

f Tag sprechen und hören wird , weil unter den Vielen , die
t mit keiner Maßnahme des Ausschusses zufrieden waren , es

E auch solche Spezialisten giebt , die den „ kombinirten "
zu

I allen Teufeln wünschen . Die Träger dieses Mißvergnügens

| sind merkwürdiger Weise Leute des Vergnügungsparkes ,

| welche in dem kombinirten Entree für Ausstellung , Alt -
L Berlin und Kairo eine Ablenkung vom Vergnügungspark
k erblickten . Es wird mit Prozessen , Schadenersatz - Ansprüchen rc .

Die Aufgabe » des Reichstags .

Den Reichstag erwartet bei seinem voraussichtlich am

e 20 . November erfolgenden Zusammentritt ein so reichliches
Arbeitspensum , daß er bei dem späten Zusammentritt des

° größten Fleißes und der möglichsten Einschränkung der
Jnitiativ - Thätigkeit dex Parteien bedürfen wird , um fein

[. Pensum annähernd bewältigen zu können . Die Etats -

berathuug allerdings wird den Umfang nicht annehmen , den
man ihr nach den dauernd in die Welt gesetzten Alarm¬

gerüchten über die uferlosen Flottenpläne anfänglich zutraueu
konnte . Der Marineetat wird sich voraussichtlich auf die

nothwendigsten Forderungen für neue Schiffsbaute » be¬

schränken , denn die heutige Zusammensetzniig des Reichstags
bietet der Hoffnung , größere Marineforderungcn glücklich in
den Hafen zu bringen , keinen Raum . Wird hier der Anlaß
zu politischen Debatten in größerem Stil fehlen , so wird
ihn voraussichtlich die Frage der Militär - Strafprozeßreform
bieten . Der Reichskanzler hat am 18 . Mai d . I . im Reichs¬
tag erklärt , er dürfe die bestimmte Erwartung hegen , daß
er den Entwurf der Militär - Strafprozeßordnung im Herbst
d . I . den gesetzgebenden Körperschaften des Reiches vorlegen
könne . Jene Erklärung des Reichskanzlers ist durch die

Veröffentlichung im „ Reichsanzeiger " vom .24 . August be¬

kräftigt worden , worin es hieß , daß es die Willensmeinung
des Kaisers sei , dem Bundesrath wegen der Strafprozeß¬
ordnung im Herbst d . Js . einen Gesetzentwurf vorznlegeu .
Daß man seitdem von dem Entwurf nichts gehört hat , darf
nicht Wunder nehmen , da der Wechsel im Kriegsministerium

; offenbar eine nochmalige Durchsicht des Eulwurfs durch
den neuen Kriegsminister veranlaßt hat . Nach er¬

folgter Durchsicht muß , oder hoffentlich mußte , der

Entwurf an das preußische Staatsministerium und von hier
an die Kriegsminister der anderen Bundesstaaten gehen ,
bevor er wieder dem Bundesrath übergeben werden kann .
Daß der Entwurf dem Reichstag nicht zu rechter Zeit zu -

geheu werde , besorgen wir nicht . Unsere Besorgniß richtet
sich nicht auf das „ wann "

, sondern auf das „ wie " des

Entwurfs . Daß die heutige Militär - Strafprozeßordnung
unhaltbar ist , darüber besteht nirgends ein Zweifel . Die

Frage ist nur , ob mau sich entschließen wird , über Bord zu
werfen , was nicht mehr zu halten ist , oder ob man ver¬

suchen wird , das Unhaltbare dadurch noch einige Zeit zu
halten , daß man ihm eine neue Fassade giebt .

Einen mehr als reichlichen BerathungSstoff bietet auch
der bürgerliche Kollege des soeben erwähnten Gesetz¬
entwurfs , die noch ans dem vorigen Tagungsabschnitt
zurückgebliebene Novelle zur Strafprozeßordming . Es handelt
sich hier um eine Reihe hochwichtiger prinzipieller Fragen ,
so um die Einführung der Berufung in Strafsachen , um
die Entschädigung unschuldig Verurtheilter , um wichtige
Streitpunkte über die Rechtsprechung der Presse gegenüber
und noch andere Fragen von Bedeutung , lieber die meisten
dieser Fragen herrscht noch ein großer Widerstreit der

44 . Jahrgang .
Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs -Preis :
50 Pfennig monatlich für beide Ausgaben
zusammen . — Der Bezug kann jederzeit be¬

gonnen werden .

gedroht , und so wird der „ kombiuirte "
Tag noch zum Tag

des Gerichtes werden .
Unterdessen blüht aus den Trümmern der Berliner

Gewerbe - Ausstellung ein neuer Gedanke empor ! Man will

nichts weniger und nichts mehr , als im Jahre 1897 die

Ausstellung wieder erstehen lassen ! Ein kleines Häuflein
muthiger Kämpen , die sich unter Führung eines kühnen
Ausstellungs - Leonidas durch den Treptower Engpaß des

Amtsvorstehers Hoffmann schlagen wollen , der die bekannten

Verordnungen erließ , die stets vom Landrath aufgehoben
wurden , kämpft für die 1897er Ausstellung . Es

sind bereits drei Versammlungen abgehalten und

Resolutionen gefaßt worden , daß der Magistrat wegen
des Abreißens der Gebäude noch keinen Beschluß fassen möge ,
denn man wolle die Ausstellung im nächsten Jahre als
eine nationale fortsetzen . Das „ man " wolle sie fortsetzen
wird ergänzt durch Hinzufügung , daß viele Interessenten
und Garantiefondszeichner damit einverstanden seien . Be¬

neidenswerth muthige Herren ! Freilich nach dem alten

Sprichwort „ Nomen et omen “ müßten diese Herren einen

glücklichen Gedanken haben , den sie auch glücklich durchführten .
Der Wortführer heißt nämlich Kühn .

Die Herren wissen gar nicht , welch schwerer Zeit wir

entgegengehen , wir in Berlin wenigstens , einer Zeit , in

welcher selbst die bestfundirte Ausstellung unter der Gewalt

polizeilicher Herrschaft leiden müßte . Vom 1 . November an
treten eine lauge Reihe neuer Polizeivorschriften bezüglich
der Sonntagsruhe für den Stadtkreis Berlin in Kraft ,
welche tief in den öffentlichen Unterhaltungs - und Vergnügungs¬
verkehr einschueiden und sogar bis in die Familie bringen
werben . Die allgemein gültigen Bestimmungen für die

Sonntagsruhe sind ja bekannt , die neu hinzutretenden führen uns
den englischen Verhältnissen immer näher . Die Kraft der

neuen Sonntags - Polizeiverordnung reicht bis Nachmittags
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Berliner Brief .

AttSstelluttgseude . — Der kombinirte Tag . — Ein
„ Knhu " cr Entschluß . — Sonntagsruhe . — „ Stumme
Jule . " — Die vier Wenzel internirt . — Keine Musik ,
keine Todtenfeierlichkeit . — „ Berlin laß dir bejraben . "

In der gestrigen zweiten Sitzung des Deutschen HandelStageS
wurde die Berathung des Entwurfs einer Handelsgesetzbuchs
fortgesetzt .

Gestern Vormittag trat der Ausschuß de « KolonialrathS
zusainmeii , um über die Aufhebung der Haussklaverei und der
Schuldknechtschaft in den Schutzgebieten zu berathen .

* § er foziirldemokratische Parteitag in Gotha be¬
schäftigte sich gestern mit der Frauen - Agitation . Frau Klara
Zetkin - Stuttgart war Referentin . Die redegewandte aschblonde ,
stottscisirte Genossin dreht sich unaushörlich nach rechts und links
und schlägt den Takt zu ihrer Rede Fluß mit der rechten Hand .
So behauptet sie fast zwei Stunden die Rednerbühue , die lang -
gestielte Lorgnette wie einen Dolch im schwarzen , spitzenbesetzten
Seideugewaude . Ihre klare , spitze Stimme dringt durch die solidesten
Trommelfelle , und so logisch die Darlegungen , von ihrem Stand¬
punkt aus , auch immer sind , auf die Dauer wirken sie trotz der
galligsten Schlagworte ermüdend . Der Hörer kommt gleichsam außer
Äthern , die Rednerin nicht . Es wurde beschlossen , zu agitiren für
die Ausdehnung des gesetzlichen Arbeiterinnenschutzes , für An¬
stellung weiblicher Fabrikinspekloren , für aktives und passives
Wahlrecht der Arbeiterinnen und weibliche Angestellte zu
den Schiedsgerichte » , für gleiche Entlohnung gleicher Leistungen
ohne Unterschied des Geschlechts , für volle politische Gleich¬
berechtigung der Franen mit den Männern , speziell für un¬
beschränktes Vereins - , Versammluugs - und Koalitionsrecht , für
gleiche Bildung und freie Bernssthätigkeit der beiden Geschlechter
sowie für die civilrechtliche Gleichstellung der Geschlechter . Ferner
wurde beschlossen , den Parteigenossen zu empfehlen , wo es angängig ,
weibliche Vertranenspersouen zu wählen , welche die Aufgabe haben ,
unter den proletarischen Frauen in politischer und gewerkschaftlicher
Hinsicht Aufklärung zu verbreiten . Endlich wurde den proletarischen
Frauen empfohlen , sich gewerkschaftlich zu organisiren . Ei » Antrag ,
im „ Königreich Stumm " ein Rechtsbüreau zu errichten , wird ab »
gelehnt , lieber das Verhalten der Leipziger Parteigenossen , die in
der sächsischen Wahlrechtsfrage gegen den Beschluß der sächsischen
Landes - Versammlung gehandelt haben , sollte der Parteitag feine
Mißbilligung aussprechen . Es wurde jedoch auf Antrag der Bc -
theiligten beschlossen , die Angelegenheit an die sächsische Landes -
Versammlung zu überweise » . Alsdann wurde Hamburg als Sitz
des geschäftsführenden Ausschusses und Abhaltungsort für den
nächstjährigen Parteitag gewählt .

* Die nächstjährigen Kaisermanöver . Die verschiedenen
Meldungen über die Kaisermanöver im Herbst 1897 sind , wie dem
„ Berl . Tagevl .

"
rnitgetheilt wird , säinnttlich irrige . Weder am

Rhein noch in Schleswig -Holstein werden Manöver vor dem Kaiser
stattfinden . Die großen Herbstiibungen vor dem obersten Kriegs¬
herrn bei dem 8 . Armeecorps wurden 1893 abgehalten und das
9 . Armeecorps nahm erst im vorigen Herbst mit der Garde - ,
2 . und 3 . Anueecorps an den Manöver » bei Stettin Theil .
lieber die Manöver im nächsten Jahre ist überhaupt noch keine
kaiserliche Entscheidung getroffen , doch wird militärischerseits es als
wahrscheinlich hingestellt , daß zu den nächstjährigen Kaisermanövern
die Truppen des 7 . , 10 . und 11 . Armeecorps herangezogen werden ,
und daß , da das 11 . Armeecorps3 Divisionen hat , die Grobherzoglich
hessische ( 25 .) Division mit der 7 . Division vom 4 . Arrneecorps ,
dessen 8 . Division in diesem Herbst an den Manövern bei Bautzen
Theil nahm , ein besonderes Armeecorps bilden wird .

* Der Synode des Königreichs Sachfen ist ein Erlaß
der vorgesetzte » kirchliche » Behörden zugegangen , worin ee mit Be¬
zug auf die Betheiligung der Geistlichen an sozialpolitischen TageS -
kämpfen heißt wie folgt : „ Die sächsischen Geistlichen haben , wie
ausdrücklich anerkannt wird , im Großen und Ganzen die durch ihre
Stellung gewiesenen Grenze » innegehalten , die Frage vom seel¬
sorgerischen Standpunkt aus behandelt , in der richtigen Erkenntniß ,
daß es die Aufgabe der Kirche ist und allein sein kann , nicht so¬
wohl die äußeren bürgerlichen Ordnungen zu ändern , als vielmehr ,
wie alle Röthe , so auch die soziale » von innen heraus zu heilen .

"
Wie man sich diese Wirksamkeit „ von innen heraus " denkt ohne
ehrliche , nach oben und unten hin furchtlose und gerechte Au -
erkeuuung auch der materiellen Nothstände , das dürfte wohl recht
dunkel sein .

für bie Abend - Ausgabe bis 11 Uhr Vormittags , für die Morgen - Ausgabe bis 3 Uhr Nachmittags . — Für die Aufnahme später eingereichter Anzeigen zur
6 » iiächsterscheinenden Ausgabe wird keine Gewähr übernommen , jedoch nach Möglichkeit Sorge getragen .
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Deutsches Keich .
* Kof - und Personal - Nachrichten . Wie verlautet , tritt

Prinz Heinrich von Preuße » im nächsten Monat in seiner neuen
Stellung als Divisionschef mit drei Panzern zum ersten Mal wieder
seit dein Sommer vorigen Jahres eine größere Seereise an .

* Kerti » , 17 . October . Wie die „ Leipz . Reuest . Nachr .
" mit »

theilen , findet heute Nachmittag die erste Aussichtsrathssitzung der
ostafrikanischen Plantagen - Gesellschait statt , in welcher über die in
die Oeffentlichkeit gelangten , den Dr . Schröder -Poggelow betreffenden
Meldungen verhandelt werden soll . Die Resultate dieser Sitzung
sollen veröffentlicht werden , wodurch Jedermann in die Lage kommt ,
sich ein Urtheil in dieser Affaire zu bilden .

Wie die „ Nordd . Allg . Ztg ." meldet , wurde der Reichskanzler
Fürst Hohenlohe gestern Nachmittag vom Kaiser im hiesige »
königlichen Schloß zu einem längeren Vortrag empfangen . Wie
dasselbe Blatt erfährt , hat der Reichskanzler mit Ermächtigung des
Kaisers dem Bundesrath den Entwurf einer Mi l i tär - Straf¬
gerichtsordnung für das Deutsche Reich nebst uuifaugreicher
Begründung zur Beschlußnahme vorgelegt .

Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeigen
15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —
Reklamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .
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— Bum Kaiserbesuch . ES sei wiederholt darauf aufmerksam

gemacht , daß da « Zuwerfcn von Blumengebindrn in die Wag «
der Allerhöchsten Herrschaften nicht erwünscht ist , da hiermit die
Gefahr einer Belästigung , unter Umständen sogar einer Verletzung
derselbe » verbunden ist . Wer seiner Verehrung und Liebe zu unserem

Herrscherpaar absolut durch Blumenspenden re . Ausdruck verleihe »
will , der wird dieselbe » direkt in da » Königliche Schloß senden .
Dort werden sie gern entgegeiigenommen werden und der Zweck ist

ja schließlich derselbe .
— Kofnachrichten . I . K . H . die Frau Prinzessin Luis ,

hatte zur gestrigen Mittagstafel ihren Oheim , den Grobherzog
von Sachsen , sowie dessen Gefolge geladen . — Auch heute wird
S . K . H . der Großherzog von Sachsen bei I . K . H . der Frau
Prinzessin Luise das Diner emuchmcn und sodann nach Coblcnz
abreiseu .

— Ja » russische Kaiserpaar kommt Sonntag Vormittag
11 Uhr hier an , begiebt sich zuni Gottesdienst in die griechische

Kapelle am Ncroberg und fährt dann zur Großfürstin Constantin

in das „ Parkhotel
"

, um dort da » Mittagessen einzunehmen . Die

Rückfahrt nach Darmstadt erfolgt Abends .
— Personai - Uachrichtrn . Der Konrektor a . D . Baer z»

Homburg v . d . H . erhielt den Adler der Inhaber des Königlichen
Hausordens von Hohenzollern . — Der Katasterkontrolleur Steuer¬
inspektor Trap in nun zu Sangerhausen ist als Katastersekretär
nach Wiesbaden versetzt worden . — Dem Regierung » - und Baurath
Ujener in St . Johann -Saarbrücken , sowie dem Eisenbahndirektor
Fischer in Frankfurt a . M . wurde der Charakter als Geheimer
Laurath verliehen .

A .T . Nestdenz - Theater . Am Sonntag Nachmittag gelangt
also , wie schon erwähnt , „ Die offizielle Frau

" in der bekannten
vorzüglichen Besetzung und glänzenden Jnscenirung zu halben Kasse »'

preisen zur Aufführung . Abends 7 Uhr ist die erste Wiederholung
der lustigen GcsaugSpossc „ König Krause "

. Am Montag wird die
zweite Vorstellung des sesselndeu Schauspiels „ Im Forsthause

" sein ,
das am vergangene » Donnerstag bei der Premiere die Zuhörer in
lebhafteste Spannnng versetzte .

— vierzehn Tage im nördlichsten Laude der Welt —

so laute , das Thema , über welches am nächsten Freitag , den
23 . October , Herr Dozent Jens Lü tz en auf Veranlassung de »

„ K a u f ui ä u n i s ch c u Vereins Wiesbaden " im großen Saale
des Kasinos sprechen wird . Der Vortrag bringt u . A . die Schilde¬
rung der Erlebnisse einer Reise nach Spitzbergen zur Ausfahrt des
Andreesche » Nordpollustballons und zur Beobachtung der letzten
totalen Sounenfinsterniß dieses Jahrhunderts in Europa
( am 9 . August 1896 ) und dürfte er somit von außer¬
ordentlichem und akuiellem Interesse fein . Der Redner ,
gewiß einer der Berufensten — hat er doch vor Kurzem
noch bei Andree auf Spitzbergen geweilt — wird den Kampf um
den Nordpol , Nausens Expedition re . schildern und die einzelne »
Punkte durch Vorführung großer Lichtbilder der Näheren erläutern .
Der Vortrag , der auch von Damen und Gästen stark besucht werde »
dürste , beginnt um 8 ' / » Uhr .

- Knnsigeschichtiich » Norträge . Der Kunsthistoriker Herr
Oscar Ollendorfs , welcher vorigen Winter in einem Privatzirkel im
Kasino und im „ Lchrcrinnen -Vcrein " unter warmem Beifall seiner
Zuhöierschast eine Reihe von kunstgeschichtlichcn Vorträgen adhielt ,
wird im kommenden November öffentlich im Saale der Loge Plato
einen Chklus von Vorträgen über Michelangelo Buonarroti halten .
Ter Redner wird zahlreiche Skulpturen und Gemälde Michelangelo »
mit Hülse eines Skioptikons in großen Lichtbildern zeigen . Das
Skioptikou , welches zur Verwendung kommt , wurde von Schmidt
und Haensch , Berlin , geliefert , deren Apparate in den kunstgeschicht -
lichen Höisälen mehrerer Universitäten ( Berlin , Greifswald rc. ) in
Gebrauch und als vortrefflich bekannt sind .

— Dir Minier - Veranstaltungen des Mäunergesang -
Vereins „ Concordia " finden in den oberen Sälen de» „ Casino "

( Friedrichstraße 22 ) statt und sind , wie folgt , festgesetzt : 1 . Konzert
und Ball ( 40 . Stiftungsfest ) am Sonntag , den 8 . November 1896 ;
2 . Konzert und Ball am Neujahrstage 1897 ; Maskenball am
Fastnacht - Montag , den 1 . März 1897 ; 3 . Konzert und Ball (Lieder¬
tafel ) am Sonntag , den 28 . März 1897 . Außerdem findet als Vor¬
feier zum Stiftungsfest am 24 . Ociober im „ Nömersaal " ei » Sänger -
Kommers statt , zu welchem u . A . an die hiesigen Gesangverein ,
bereits Ende vorigen Monat » Einladung erging .

— Käsener 8 . C . Am Donnerstag Abend fand im Damen -
salou des „ Stonncuhofs " unter zahlreicher Betheilignng der „ Alte »
Herren

" dcs Köseuer 8 . C . die Begründung des Wiesbadener 8 . C *
( Bezirks - Verband int Anschluß an den allgemeinen Verband deutscher
Corpsstndcuten , deffcn jetziger Vorort Berlin ist ) statt . Der neu
begrüudete Verband zählt bereits jetzt über achtzig Mitglieder , eine
Zahl , die sich voraussichtlich im Lause der Zeit noch beträchtlich
sleigeru wird . Die zwanglosen Zusammenkünfte alter Korpsstudenten
jeden Donnerstag Abend an einem reservirten Tisch im „ Neuen
Nonuenhof " sollen wie bisher beibehalten werde » , außerdem aber
soll am ersten Samstag eines jeden Monats eilte Kneipe in Farben
im Damensalon des „ NouneuhofS " stattfindeu . Alle Corpsstudente »
sind bei diesen Zusammenkünften stets willkommen .

— Gewerbliche Abendschule . In seiner am 4 . d . M .
stattgehabten Sitzung hatte der Vorstand des Gewerbevereins — wie
wir bereit » früher mitgetheilt — beschloffen , die Unterrichtszeit der
gewerblichen Abendschule im demnächst beginuenden Wintersemester
aus die Stunde » von 5 bis 7 Uhr Nachmittag » zu legen . Da nun

* Eine Nichterstatistik . Eine Statistik über das Richter -

personal bringt der im Biireau des Justizministeriums bearbeitete
b . Deckersche Terminkalender . Danmch gab e» im Jahre 1896
3754 Richter , 1728 Assessoren und 3453 Referendare . Seit
dem Vorjahr , ist die Zahl der erstinstanzlichen Richterstellen um
59 und seit 1888 , von welchem Jahre ab eine größere Zu¬
nahme stattgefuuden hat , um 357 vermehrt . Die Zahl der
Assessoren ist in de » letzten drei Jahren sich nahezu gleich geblieben .
Da ? Jahr 1898 zeigt gegen das Jahr 1892 , da » die Maximalzahl
hatte , eine Abnahme um 129 Assessoren . Die Zahl der Rcserendare ,
die von 1883 dis 1891 um nahezu 1000 abgenomuieu hatte , ist seit¬
dem wieder im Steigen . Sie hat seit dem Vorjahre um 138 und
seit dem Jahre 1891 um 493 zugeuommen .

Ausland .

* Italien . Seit Januar dieses Jahres hat die röm ischc
Stener - Einnehinerei 56,000 Mahnzettel au säumige
Steuerzahler verschicken müsieu . Von den Gemahnten stehen 2000
noch im Prozeß mit der Verwaltung und über 500 sind gepfändet
worden . — Der italienische Post - und Telegraphen -Minister studirt
daran , die Hauptstädte Italien » durch ' s Telephon zu verbinden .
Von Rom soll eilte Linie nach Neapel und eine nach Florenz
gehen , welch letztere dann nach Venedig , Mailand und Turin weiter

zu führen wäre .
* Franlirrich . Der italienische Fittanzminister ist in Paris

eingetroffen . Man bringt feine Ankunft in Zusammenhang mit den
geplanten Handelsvertrags -Verhandlungen zwischen Frankreich und
Italien .

* Großbritannien . In einer Besprechniig der englisch -
dentfchen Beziehungen sagen die „ Times " ; Die Schmähungen , denen
wir während der letzte » Monate von verschiedenen Organen der
deutschen Preffe ausgesetzt waren , scheineu ans etwas Andereni zu
entspringen , als einem gelegentlichen Anfall nervöser Miß¬
stimmung ; sie müssen entweder sesigewnrzelter Unfrenndlichkei !
ober einem wohlstudirteu politischen Zweck zngeschrieben werden .
Die öffentliche Meinung Englands beginnt sich mit dem Gedanken
vertraut zu machen , daß die Gefühle , welche gewöhnlich von vielen
hervorragende » deutschen Blättcrn gegen England geäußert werden ,
diejenigen festgewurzelten Argwohns und Feindseligkeit sind . Die
Stimuiung des englischen Volkes gegenüber Deiiischlnnd ist schon
in der Entfremdung begriffen . Wenn die Dentschen aber in dieser
Politik der Erbitterung beharren , so wird sie ihnen ganz enlsreindet
und leicht in erklärte Abneigung verwandelt werden . Es erscheint
unbegreiflich , daß die deutschen StaatSmäiuier wünschen
sollten , eine Aenderung herbeizuführcn zu einer Zeit , wo
eS offenkundig ist , daß Dentschland nicht länger die vor¬
herrschende Stellung in Europa einnimmt und alle Shmptome
anzeigeii , daß der Dreibund stänRg lockerer und schwächer wird ,
während der Zweibund eher an etärfe und Festigkeit zmtimmt .
Da » Verhalten der deutschen Regierung und die Komnientare der
deutschen Preffe bezüglich der Wirren in Südafrika haben der

freundschaftlichen Stimmung gegen Deutschland hier einen schweren
Stoß versetzt .

* Schweden nuo Norwegen . AusSt o ckh ol m , 13 . Octbr . ,
Wird tuns gemeldet : Die Neuwahlen zur Sammer werden keine
wesentliche Aenderung in der Politik des Landes heivorbriiige » , da
sich da » neue Parlament kaum vom alte » unterscheidet . Auf 230
Abgeordnete , welche ihre Mandate behaupteten , kommen nur 80 neue ,
und unter letzteren , als Vertreter der Hauptstadt , ein Sozialist .
Da » erste Mal tritt somit ein Anhänger dieser in Schweden wenig
zahlreichen Partei in die Kammer ein . Besonder » bemerfcnsiuettb
erscheint dieses Vorkommnis ; in Anbetracht des liicsigen Wahlshstems ,
bei dem von 5 Millionen Bewohnern nur 300,000 das Wahlrecht
besitzen . Das lluzulängliche dieser Einrichtung wurde längst all¬
gemein anerkannt . Die Kammer wird sich auch in der
nächsten Tagung mit mehreren diesbezüglichen Reformvorschlägen
zu befassen haben , lieber die Sache selbst herrscht int Prinzip volles
Eiuverstäudiiiß im Parlament , nur über die Form gehen die
Meinungen auseiuaitder . Die Geniäßigten wollen nur eine Herab¬
setzung des Ccnsus gewähren , aber die Liberalen verlangen das
allgemeine Stimmrecht . Die Regierung hatte in der letzten Tagung
durch einen mittleren Vorschlag versucht , beide Ansichten zu ver¬
söhnen , e» ober Keinem Recht gemacht , und ihre Vorlage war daher
abgelehnt worden . Was der jetzigen Wahlordnung hauptsächlich
vorgeworfen wird , ist die ungleiche Berücksichtigung der verschiedenen
Gesellschaftsklassen ; auf Kosten der Stadtbewohner und des Judnstrie -
unb HaudelSstandeS wird die ländliche Bevölkerung in einem Grade

begünstigt , daß in der Regel - / - der Abgeordneten aus ihren 'Reihen
stammten . Auch in der jetzigen , nach dem alten ModnS gewühlten
Kammer zählen die Agrarier 125 , das Cenlrum 40 und dir Volkspartei
30 Mitglieder . Diesen Parteiuameu dais indessen keine allzu große
Bedeutung beigelegt werden , da die große Politik in Schweden keine
Rolle spielt rind die Beziehungen mit Norwegen nicht das gleiche
Jntcreffe wie die UniottSsrage in diesem Lande erregen . Die parla¬
mentarischen Kämpfe bewegen sich hier fast ausschließlich auf Ivirlh -

schastlichem Gebiete zwischen Freihändlern und Schutzzölluern .
Letztere hatten bisher die Mehrheit . Wie aber das Verhältuiß sich
in der neuen Kammer gestalten wird , darüber läßt sich bei den
den einzelnen Fällen sich aupaffcnden Ansichten der Abgeordneten
noch nichts Bestimmtes sagen .

* § pn » ieit . Die letzten Meldungen aus Manila erzeugen ,
wie gestern schon kurz gemeldet , eine unsagbare Aufregung . Die

Regierung hat stets die Lage auf den Philippinen so opti¬
mistisch ansgemalt , daß die Niederwerfung des Aufstandes
allgemein für ein Kinderspiel galt . Matt behauptete , die

Jnfnrgenten seien schlecht bewaffnete Halbwilde und wurden
beim ersten Zusammenstoß mit bett Truppen Reißaus nehmen .
® eucrn !gouöeriteur Bianco meldet jedoch , die spanischen Kolonnen ,
die in die Provinzen Batangas und Cavite einbringen wollten ,
seien mit nicht unbedeutenden Verlusten zurückgeschlagen worden . Blanco
leitete in Person die Operationen und kehrte schleunig nach Manila
zurück, wo dieLage gefährdet scheint . DieJnsurgenteu haben die Stadt
Talisah , die strategisch wichtig , eingenommen . Blanco verfügt bloß
über 8000 Urspanier . Verstärkungen sind dringend » öthig . Fast
die gesammte Preffe erachtet die Lage für ebenso kritisch wie auf
Cuba ttitb verlangt ungestüm Abberufung Biancos , der bis zum
letzten Augenblick nicht « von der sich vorbereitenden furchtbaren
Jnsurrektiou wahrgeuonuuen und bei der ersten militärischen
Operation eine Schlappe erlitten habe .

* Türl . ci . lieber die Unruhen in Eghin , im Villayet
Erzcruui , giebt die Pforte folgende offizielle Darstellung : Die
lokalen Behörden von Eghin beriefen die armenischen
Mitglieder dcs Stadtrathes und der Kirche zusauimen , um
sie auf die furchtbare » Konsequenzen aufmerksan , zu machen ,
falls sie bei den subversiven Tendenzen verharren sollten .
Trotz der Ermahnungen griffen die Armenier die türkischen
Quartiere an , nachdem sie ihr eigenes ( !) Stadtviertel und später
das türkische in Brand gesteckt halten . Die Rebellen wurden von
einem Fleischer Namens Manouk geführt . Als sie die türkische Ueber -

macht wahrnahmeu , wollten sie in die Berge flüchten , wurden aber
daran verhindert und größtentheils iiiedergemacht . Die türkischen
Truppen eroberten hierbei hundert Martinigewehre , zweihundert
Revolver und Dolche , sowie mehrere Berdangewehre . In armenischen
Viertel wurden 300 und im Bazar 130 Häuser , darunter 95 den

Christen gehörige , ein Raub der Flammen . Ferner wurden nach
der offiziellen Tarsiellilug der Regierung , die bis heute überhaupt
geleugnet hatte , daß in Eghin Ungewöhnliches vorgekonimen sei , in
einem anderen Viertel 90 Häuser , von betten neun Muselmanen ge¬
hörten , und eine griechische Kirche eingeäschert .

* Asien , Im gesetzgebenden Ratb zu Simla bcftäligte her

Vizekönig , daß in einem große » Theile Indiens ein Rothstand

zu erwarten sei . Die Regierung habe indessen bereits Maßregeln
getroffen , um den Bedürftigen Arbeit und Ilntersliitznug zu gewähren .
Die im Eisenbahn - und Kanalverkehr erzielten Verbesserungen und
die Weizeneinsnhr ans Kalifornien und anderen Märkten würden
einer akuten HimgerSuoth vorbeugen .

* Afeilta . Fünf Europäer fuhren vonTimbnktn bisVnffaiig
auf Stahlbooteu den Niger hinab .

* Amerilia . Ans New - Jork wird im ? gemeldet : Bryan
faßt die ganze Wahlcanipague von der praktischen Seite auf und
weiß es so einzurichten , daß er , falls er nicht gewählt werde » sollte ,
wenigstens ein gutes Geschäft dabei gemacht haben wird . Der
Prasideutschafirkandidat fährt mit einem eigenen Luxuszuge iu der
Union umher und hält in einer Stadt nur dann eine Diebe , wenn
ihm zuvor 50 - 300 Dollars von dem betreffenbeu Wahlcoiuits des
Orts erlegt worden sind . — Zwischen beii verschiedenen Gruppen
der SilberwährungSlciite wurde in 17 Staaten ein Wahlbündiiiß
geschlossen , infolge deffcn in sechs derselben die Aussichten M . Kinleys
in Frage gestellt werden . — Die Alt - Demokraten unter Senator

Palmers und BucknerS Leitung , welche sich von Bryan lossagten ,
besaßen bisher keinen offiziellen Namen . Sie wandten sich daher
an die Appelliustauz de « Obersten Gerichtshofes mit beut Ersuchen ,
die Bezeichnung „ DcinokratischeNationalpartei

" auitehmen zu dürfen ,
wa » auch genehmigt wurde .

Ans § tndi und Zand .

W i e » b a d e n , 17 . October .

- Geschichtvlralender . 17 . October . 1760 . Saint Simon ,
Sozialist , * Paris . 1797 . Friede zu Campo Formio zwischen
Oesterreich und Frankreich . 1803 . Frz . Deal , ungar . Staatsmann ,
* Kehidci . 1803 . Karl Karinarsch , Technologe , * Wien . 1813 .
Georg Büchner , branuit . Dichter , * Goddelau . 1815 . Em . Seibel ,
Dichter ,

* Lübeck . 1817 . E . 91. Mehnl , franz . Komponist , si Paris .
1826 . W . Graf v . Wartensleben , preitß . General , * Berlin . 1819 .
Frd . Chopin , Pianist und Komponist , f Paris . 1853 . Marie , Herzogin
von Sachseu - Cobiirg - Goiha , *. 1887 . Rod . v . Kirchhoff , Physiker ,
f Berlin . 1893 . Mac Mahon , franz . Marschall , f La Forrest . —
18 . October . 1663 Prinz Eugen von Savoyen ( „ der edle
Ritter "

) , * Paris . 1774 . 81. Miilluer , Dichter ,
* Langendorf .

1777 . Heinrich v . Kleist , bramat . Dichter , * Frankfurt a . O .
1781 . Kapitulation der Engländer zu Norklsu . 1791 . 1 . B . Stiglmayer ,
Bildgießer , * bei München . 1799 . Fr . Schönbein , Chemiker ,* Metzingen . 1803 . K . G . v . Berneck , Schriftsteller , * Kirchhain .
1804 . P . o . Rönne , Staatsrechtslehrer , * Glückstadt . 1812 . Napolcon
tritt beit Rückzug aus Rußlattb an . 1813 . EntfcheibungStag
ber Schlacht bei Leipzig . 1817 . Wartbnrgiest . 1831 . Kaiser
Friebrich III . * . 1841 . <S . v . Pleiter , öflerr . Staatsmann , * Eger .
1861 . Krönung König Wilhelms I . zu Königsberg . 1865 . John
Palmerston , engl . Staatsmann,f Brocket Hall . 1866 . P . F . v . Siebold ,
Forschungsrciscnder , ch München . 1870 . Erstürmung von Chateaubun .
1881 . Wilhelm , Herzog von Braunschweig , ch Sibyllenort . 1884 .
Gustav Reicharbt , Komponist , ch Berlin . 1893 . C . F . Goittiod ,
franz . Komponist , ch St . Cloud .

freunde über sind Henle schon die „ Gereizten
"

,wenngleich sie cs

sind , die — obgleich die Karlen der neuen Polizeivorschristen
erst gemischt sind — der Polizei znrufcn : „ Touniez “ .

Aber die Tendenz zur Heiligmachnng Berlins geht noch
weiter . In den neuen Bestimmungen heißt es u . A . noch :

„ Auch nach Beendigung des HanptgoltcsdienstcS darf in der

Nähe von Kirchen Musik nicht veranstaltet werden .
" —

Wehr also dem Etablissement , welches in der Nähe einer

Kirche liegt ! Zudem ist der Begriff „ Nähe " ein sehr

schwankender . Was ist nah , was ist etwas weiter wie nah ?

„ Dicht aneinander stoßen die Gedanken " — meint der

Dichter , und so mag es auch sein , dasi die Gedanken ,
welche der neuen Polizeiverordnnng über die Sonntagsruhe

zu Grunde liegen , wie Kontraste bei einander stehen . Gleich

nach dem Musikverbot kommt nämlich ein Passus , ein

wundersam merkwürdiger Passus , der da lautet : „ Leichctt -

begäugnisse dürfen während der Zeit des Hanptgottesdienstes
nicht stattfinden . " --- Wenn der Poet nach Bildern sucht ,

welche in unserer wortreichen Sprache scharfe , starkumrissene Vor¬

stellungen und eine klare Anschaulichkeit ermöglichen sollen , so

wird er das ewige Memento mori unseres Lebens nicht

packender dem inneren Auge klar machen können , als wenn

er das Abschiednehmen von einem thenren Todteu mitten

hinein verlegt in eine heilige Sonntagsstimmung . Wenn

drinnen in der Kirche die Gemeinde in Andacht versammelt ist ,

trägt man draußen den Tobten hinaus auf den Gottesacker ,

tausend Gebete ins Grab hinab und hinaufzmn Himmel sendend !

Das ist Stimmung , heilige , reine und fromme Stimmung !

Aber die Verordnung will das nicht , wir dürfen fürder erst

nach dem Hauptgottesdienst Todlenfeierlichkeiten begehen und —

-- Pardon , das Thema ist ernst und unerquicklich und

ich möchte meinen heutigen Bericht nicht ausklingen lassen
in zu düsteren Tönen , man könnte sonst gar zu leicht sagen :

„ Berlin laß dir bejraben
"

, wie es in dem alten , schönen

Couplet heiß : , welches noch der alte Helmerding auf

mancherlei traurige Zustände Berlins gesungen hat . Der

heutige Zustand aber ist nicht mehr weit entfernt , ebenfalls

sehr traurig zu werden , wenn schließlich der Sonntagsruhe -

eifcr so weit geht , daß wir sozusagen päpstlicher sein wollen

als der Papst , d . h . wenn wir in der Heilighaltung unseres

Sonntags die Thcmsestadt London noch überbieten wollen .

Zch muß sagen , daß die Zeit es lehren wird , wie sehr
die Behörde mit den tunen Polizeibestimmungen vorbei ge¬
schossen hat , denn auch die Jagd ist nächstens während der

Hauptgottesdienstzcit ( das ist sie schon seit langen Jahren
und aus richtigen Erwägungen . D . R .) verboten .

Aus Knust und § ? ben .
* Königlich » Schauspiel ». ( Wochen - Spielentwurf . )

Soniilog , den 18 . Cctober : Geschloffen . Montag , den 19 ., auf
Allerhöchsten Besetz !, zum erste » Male : „ Jngtvelbe " . Anfang 7 ' / - Uhr .
Dienstag , den 20 ., auf Allerhöchste » Befehl : „ Theodora

"
. Anfang

71/ » Uhr . Mittwoch , bett 21 ., bei aufgehobene :» Abonnement , auf
Begehren : „ Aida "

. Anfang 7 llhr . Donnerstag , den 22 ., Aboitue -
ment B , 5 . Vorstellung , zur Feier bes Allerhöchste » Geburtstage »
I . M . der Kaiserin uub Königin : Jnbel - Onvertüre . „ Minna von
Barnhelm "

. Anfang 7 Uhr . Freitag , bett 23 ., Abonnement A ,
5 . Vorstellung : „ Ter Troubadour " . Leonore : Frau E . de Lacroix
von der S . Russischen Hofoper in Moskau , a . G . Anfang 7 Uhr .
Samstag , den 2 -1., zum Besten ber Wittwen - und Waiseu - Pensions -
unb Unterstützungs -Anstalt ber Mitglieder des König !. Theater -
Orchesters : I . Symphonie - Konzert . Atifang 7 Uhr . Somitag , beit 25 .,
Abonneiuent C , 5 . Vorstellung , zum ersten Male wiederholt :
„ Jttgwelde

"
. Anfang 7 Uhr .

* Uassanischcr Knnstverrin . Neu ausgestellte Bilder :
Von Karl Bü ttger in Holzminben eine Landschaft : „ Int Tannen -
uialb " ( aus Schierke am Harz ) . Von S . v . Adelun g in Stuttgart
ein Bild : „ Im Boudoir " . Von Gereon Pape in Köln ein Bild :
„ Mliukmarsch auf Sylt bei anffomnietibem Wetter "

. Von
N . v . A st n b i n hier ein Bild : „ Partie ans Aßutattnshaufen und
Freiligrath - Haus

"
. Von A . Stabemann , t in München , drei

Bilder : Zwei „ Wiiiterlandschasten
" und „ Abendbelenchtiing

"
. Bott

dem bedeutender ! Tbiermalcr Anton Brai th in München ein Bild :

„ Jungvieh a » der Tränke " . Von Andreas Achenbach inDüffeldorf
ein Bild : „ Robinfon Crusoe "

. Von H . Fanerhold , f in
Düffeldorf , ein Bild : „ Stranbsceiie "

. Von Hermaitn Ba isch , dem
beröonagenben , in Karlsruhe verstorbene » Thier - und Landschafts¬

maler , vier Bilder : „ Kühe mit Pflttg
"

, „ Windmühle "
, „ Kühe auf

der Weibe " und „ Kuh im Wasser "
. Von Emil Luge in München

ein Bild : „ Ideal - Landschaft "
. Von de Haven in Netv - Uork eine

Landschaft . Die Ausstellung zeigt diesmal ansnahmsweife eine
Anzahl von Bildern von weltbekannten Meistern , uub ist bet Besuch
daher jetzt besonders lohnend .

* Der Roman des berliner Repertoires . „Ein vor¬
sichtiger Manu " geht mit dem „ Käthchei , von Heilbronit .

"
„ Münch¬

hausen "
, „ ber kleine Herzog

"
, gönnt biefem „ deutschen Michel "

„ Mamsell Btelliebche » " nicht ; er möchte gern als „ Stellvertreter "

die „ Bocksptünge " machen . Doch „ Käthcheu "
, „ die offizielle Frau

"
,

ist zu wenig „ Madame sans -g6ne
“

, als daß sie sich ohne Hochzeit
auf diese „ milde Sache " einließe . Sie will „bas Wiuterntärcheit "

gern mitmachen , aber nur wenn er , wie dies bei „ gebildeten
Menschen " so üblich , sie „ jung gefreit

" hat ; einen „ Schritt vom
Wege " macht sie sonst nicht . Doch zum Heirathen ist er zu wenig
„ Büreaukrat " unb zn sehr „Faust "

. Deshalb verzichtet er auf die »
„ Heimchen am Herb

" und schenkt feilte Gunst der älteste » von den
„ Kindern der Excellenz

"
, „ Coniteffe Guckerl "

.
* Einen hübschen Zug weiß Dr . Arthur Seidl in der

„ D . W . " von dem bahingeschiebenen Komponisteti Anton Bruckner
zu erzählen . Einmal trat er , zu einer Abendgesellschaft bei Richard
Wagner in Bayreuth geladen , unmittelbar hinter ber Erbprinzessiu
von Meiningen im Vorsaale ein , die sich ihm leutselig gleich selber
vorstellte . Freundschaftlich drückt er ihre . Patschhand " sofort mit
feinen beiden Händen : „ Freut mich ungemein , gnädige Frau , werth «
Bekanntschaft zu mach ' » . Hab

' schon so viel Schon ' » von Ihnen
gehört — ist aber auch sehr lieb von Ihnen , daß Sie zu unferem
Meister Wagner so gut find ! "

* Verschiedene Mittheilnngen . Die Zuerkennung de »
Prinzregenten - Preise » zu der vor zwei Jahre » ausgeschriedeuen
Opernkonkurrenz erfolgt am 1 . November . Eingelaufen sind
98 Opern .

Nr . 42 der „ Jugend
"

, Münchener illustrirte Wochenschrift
( G . HirthS Verlag in Münchem Preis 3 Mk . pro Quartal ) , ent¬
hält u . 81 . : Zeichnungen von Abalb . Niemeyer , St . Grocholsky ,
Joffot ( Paris ) , B . Pankok , Ehr . Wild , I . Diez , H . Völkerling ,
A . Schmidhammer ( besonders geschmackvolle und eigenartige Orna¬
mente ) , I . Damberger ; Novellette von M . Netter ; Lyrik von Karl
Buffe , Walter Harlan , G . Macasy , R . M . Rilke ; Liedkompositiou
von Richard Strauß ; ein sehr beachtenswerther Essay über dir ;
Kritik von Fabriciu » ; Zeitsatire von Fr . Walter , Dr . Thoma ;
Politische Karikatur ; Arabische Spruchweisheit von Kory Towska
Witze ; Humor des Auslandes .
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gebracht wird . Diese schiebt dann mittels einer durch den Arm ge¬
bildeten Verbindungsstange entweder den Kinderwagen in der
bekannten Weise hin und her , oder versetzt eine Wiege in schaukelnde
Bewegung . Aufgezogen und losgclassen , versieht das neue Kinder¬

mädchen seine Dienste pflichtgetreu und unermüdlich eine halbe Stunde

lang , bevor sich ei » neues Ausziehen nothwendig macht .
— gdupteinvinn . Bei der gestrigen Nachmittags - Ziehung

der preußischen Klaffen - Lotterie siel der Hauptgewinn von 500,000 Mk .
aus Nr . 218,004 .

— Krstchwrchfel . Herr Privatier Johann Mark ! off jun .
hat sein Hau ? Bismarckriiig 18 an Herrn Lehrer Johaun
WürSdörfcr verkauft .

— Kleine Notizen . Die Mittheilung über den Verkauf des

Bahn ho lzcs nt dahin richtig zn stellen , daß die Berhandluiigen
von Seiten des Herrn Stuber abgebrochen wurden , daß also der

Verkauf nicht zu Stande kam .
— Die z/urai ; ze >r- Liste ftir Wililiit ' - Auwiirtrr Ko . 41

ist unentgeltlich üi unserer Expedition eiuznsehen .

Dir heutige Abeud - Ausgabe umfaßt 10 Seite «

und 1 Souder - Keiiage für die Stadt - Auflage .

Walser - ^ Iach richten .
A Main ?, 17 . October . Fahrpcgel : Vormittags 2 m 56 cm

gegen 2 m 62 cm am gestrigen Vormittag .

Kleine Chronik .

In Bonn fand Donnerstag die Grundsteinlegung für die

Rheiubrücke statt . Die Gutehoffniingrhütte und die Baufirma
R Schneider haben für die Gesannntsunnne von 2,650,000 Mk . die

Ausführung des Brückenbaues mit M Maßgabe übernommen ,
denselben bis zum Schluß des Jahres 1898 in allen wesentlichen

Thcilen zn vollenden . ,
Die ans Hamburg durch die Presse gegangene Mittheilung ,

daß der Expedient des dortigen „ FremdenblatteS
" sich erschossen

habe , nachdem eine llnterschlagtnig von 150,000 Mk . entdeckt worden

wäre , ist , der genannten Zeitung znsokge , nnwahr .
Aus Bremerhaven , 16 . October , wird gemeldet : Das

elektrische Feuer des Rothe - Snnd - Leuchtthnrmes wurde gestern in

Betrieb gesetzt . Die Prüfung , welche die Sachverständigen in der

letzten Nacht Vornahmen , ergab , wie t5 heißt , eine weitere «Sichtbar¬
keit als das birherigr Petroleniuscuer . Die Zuführung des Stromes

geschieht durch Hvchscekadel von Wangcroog .
Eine Fenersbrunst zerstörte die Gummi - uitd Kanlschnk -

waaren - Fabrik von Francais in Paris .
In Plymouth ist der deutsche Dampfer . Europa '

, mit

Stückgütern beladen , infolge llnvo >sichtigkelt in Brand gerathen .
Trotz der Anstrengungen der Feuerwehr ist das Schiff halb verbrannt .

Der Messer handel S he s sie Id S nach den Vereinigten
Staaten hat im letzten Vierteljahr bedeutend abgenommen . Man
schreibt dies dem Einfluß der Präfidcntschasts - Lampagne zn . Im
Ganzen siihrte Sheffield iu dem angegebenen Zeitraum für
120139 Pfd . Sterl . Mefferwaarcn nach Amerika au « , d . h .
20,000 Psd . Sterl . weniger als in demselben Quartal im letzten Jahr .

Eine gefährliche Ladung ist vorige Woche mit dem

deutschen Dampfer „ Genua " in Lissabon aus Italien cingetroffen ,
indem derselbe nicht weniger als 3000 Kisten Dynamit im Getvicht
von 102,000 Kilo an Bord hat , welche in Lissabon aus ein anderes

deutsches Schis ! . Souuederg
" uingeladcu und nach Port Elizabeth

( Südafrika ! weitertransportirt werden sollen .
Auf der Station W c I i ka - Ple ni na in Serbien stieß em

Eilzng mit einem eiufahrenden gemischten Zuge zusammen . Vier

Waggons wurden zertrümmert , mehrere Persone » verwundet .

Unwetter .

Trier , 16 . October . In der Eifel und im Hochwald fällt
heute anhaltender Schnee .

D .B .H . Klagenfurt , 16 . October . Seit Sonntag herrscht hier
andauerndes Regenwrtter , wodurch ein rapides Steigen aller Flüsse
verursacht ist . Die Draubrncke bei Hollendnrg ist gesperrt .

D .B .H . Wien , 16 . October . Wegen der große » Ueber -
schwcmmungen im Pusterthale mußte die Südbahn den gesammten
Verkehr aus der Strecke Sillian - Jnuichen bis auf Weiteres ein¬
stellen .

D .B .H . Tira ; , 17 . October . Der Nord - und Südabhang bei
Holgolliug wurde durch eineu Wolkenbruch verheert . Die Bahu -
Krecken sind zerstört .

inzwischen dem Vorstande erneute zahlreiche mündliche und schriftliche
Gesuche um Verlegung de » Unterrichtes auf die Stunden
eoii 8 bis 10 Uhr Abends unterbreitet wurden , so hat

sich derselbe , um den Wünschen der beteiligten Gewetbe¬

treibenden Rechnung zu tragen , nochmals mit . der Frage be-
; schäl

'
tigt und beschlossen , in dem am 26 . d . M . beginnenden Winter -

L tauftet den Unterricht aus die Stunden von 8 bi « 10 Uhr Abends
lege » . Es wird nun Sache der Meister und Eltern fein , dafür

horge zu tragen , daß die Lehrlinge sich zu dem für sie io wichtigen
rorldildurigkimterrichte ( Deutsch , Rechnen , Geometrie , Buchführung
md Wechsellehre ) recht zahlreich und pünktlich einfinden .

— Das Taf » Metropole , Ecke der Wllhelmstraße und

Letzte Nachrichten .

« on IIII ent al • S tteataDD «« . S oir » a « nl ».
erlitt , 17 . October . Die „ Nordd . Nllg . Ztg . ' meldet ;

Sicherem Vernehmen nach ist das Mitglied der egyplischeit Schulden »

kommissiou , Freiherr v . Nichthofen , als Nachfolger de »
Direktors der Kolonialabtheilung , Dr . Kayser , in Aussicht ge¬
nommen . — Die „ Vossifche Zeitung

" meldet aus Koburg : Im
dritten , bisher natioualliberaleii Wahlkreis siegte die Wahlliste für
den freisinnigen Redakteur Dr . Mensiuger . — Dasselbe Blatt meldet
aus Budapest : Als wichtiges politisches Ereigniß wird es an¬
gesehen , daß der siebenhürgisch -sächsische Bischof Muller zur Theil -
uabnie an der am 18 . d . M . in Kronstadt stattfindendeu Millenniums¬
feier dort eingetroffen und mit großen Ehren empfangen worden ist .
— Das „ Bcrl Tagebl . " meldet aus Rom : Der nach Unterschlagung
von über eine Million Lire flüchtig gewordene Kommandeur
Martinez , Schatzmeister der Stadt Palermo , der sich, als Bauer
verkleidet , auf dem Landgut des Fürsten Paudolfira anfhiclt , wurde
dort nach heftiger Gegenwehr verhaftet . Derselbe erklärte höhnisch ,
er besitze Material , sodaß ihm viele Stützen der Gesellschaft in da »
Verderben folgen würden . — Einer Meldung desselben Blattes au »
Graz zufolge wurde der Gutsbesitzer Prinz von Gutenseld vou
einem obdachlosen Menschen , den er über Nacht beherbergt hatte ,
auf dem Wege nach JUirisch - Feistritz ermordet . Der Thäter ist
verhastet .

Augsburg , 17 . October . Wie die „ Augsburger Postzeitung
'

meldet , hat der Papst den Erzbischof von Bamberg zum Thron -

assistenten ernannt .
Dtgo , 17 . October . Gestern fand ein Zusammenstoß zwischen

dm Dampfern „ Gloria " und der Bark „ Ellinore "
statt . Die Bark

kenterte . Fünf Personen sind ertrunken .

Barcelona , 17 . October . Zwei Bataillone sind znr Ver¬
stärkung der Truppen nach den Philippinen abgegangen .

Athen , 17 . October . Ein Korrespondent des Blattes „ Asty
*

meldet aus Konstantinopel , daß man eine Amnestie der
Armenier für wahrscheinlich halte . — Gestern hat im ganzen
Königreich eine allgemeine Volkszählung begonnen .

Kombay , 17 . October . ( Reuter - Meldung .) Die Angehörigen
des Marristammes setzen ihre Gewaltthätigkeiten an der
Strecke der Eisenbahn nach 81netto fort . Eine Abtheilung Arbeiter
wurde während berSIrbeit überfallen und getödtet . Die Telcgrctphen -
verbindnng ist zeistört . Ein Detachement Infanterie aus Bombay ,
welches sich mittel » Eisenbahn nach dem Schauplätze begeben , wurde
mit Schüssen empfangen . Die Truppe » besetzte » die Station und
patrouillireu die Strecke ob .

Ucw - UorK , 17 . October . Nach einer Depesche au » C h icago
werden alle Bahufrachtsätze der Eisenbahnen westlich von
Chicago und östlich vom Missouriflusse vom 2 . November d . I . ab
weseulich erhöht , wovon hauptsächlich das Getreide betroffen wird .

Deveschc ' nbüreau Herold .

gerillt , 17 . October . Den . Bcrl . Reuest . Nachr . "
zufolge ist

vor einiger Zeit eine Kabinettsordre ergangen , in welcher denjenigen

Offizieren , die aus Grund von Heiraths - Annoncen in

Zcituugeu eine Ehe eingehen , mit der Verabschiedung gedroht
wird . — Der Handelstag hat gtfltrn dieBerathnngcnüber den

Entwurf eines neuen Handelsgesetzbuchs zu Ende geführt . Hierauf
wurde der Handelstag geschloffen . — Die Regierung beabsichtigt die

Gründung eines K olonia l - S em inarS , um die erforderliche

Anzahl geschulter Kräfte für den Kolonialdicnst zu gewinnen .
Gedenburg , 17 . October . Die Wahlbewegung forderte

mehrere Menschenleben : In Nebersdorf wurde ein Landmann
von den Anhängern der Volkspartei erschlage » uud der Gemeiude -
richter durch Stiche tödtlich verletzt .

Wien , 17 . October . Nach hier eingetroffenen Petersburger
und Athener Nachrichten findet die Vermählung des Großfürsten
Georg Michajlowitsch mit der Prinzessin Marie von Griechenland
im Lauf des Winters statt .

Eharleroi , 17 . October . Die Polizei entdeckte eine Falsch¬
münzerei , in welcher zahlreiche Zwci -Francs - Stücke geprägt
wurden . Mehrere Falschmünzer wurden verhaftet . Diese Entdeckung
macht deshalb großes Aussehen , weil die Münzen zu Gunsten der
Auarchisten - Propaganda verwendet wurden .

Paris , 17 . October . Die Regierung ist bemüht , den speziellen
Anlheil der Präsidentschaft au den sieben Millionen be¬

tragende » Staatskosten für die Czarenfeste herab »

zumindern . Der Präsidentenziig soll deshalb waggonweise ver¬

äußert werden .

Daris , 17 . October . Man versichert , daß am Tage de »
Wiedcrzusauimentrilts beider Kammern nach einer Ansprache de »
Präsidenten eine Resolution , welche den Inhalt der Rede zusammeu -
faßt und den Eindruck des Parlaments wiedergiebt , angenommen
und dem russischen Kaiserpaar übersaudt werden wird .

Bom , 17 . October . Nach Meldungen aus Erythräa rückt
Na » Maugascha mit großen Truppemuasse » gegen die Grenze vor .
General Baldissera stellte deshalb die Rückbeförderung der Truppen
nach der Heimath ein .

Kairo , 17 . October . Bei einem zu Ehren des General »
Kitcheuer gegebenen Bankett erklärte Lord Cromcr , daß der Tod
Gordous erst dann vollständig gerächt sein werde , weim die egyptische
Fahne ans den Mauern Chartnms wehe .

* Cronberg , 16 . October . Das rnssische Kaiferpaar
und die aus Darmstadt zum Besuche der Kaiserin Friedrich hier
eingetroffeucu Fürstlichkeiten sind um 4 Uhr 10 Mi » , mittels Sonder »

zuges nach Darntstadk znrückgekehrt . Die Kaiserin Friedrich gab
ihnen das Geleit bis znm Bahnhofe . — Der Kaiser von Rußland
pflanzte znm Andenken an seinen ersten Besuch im Parke von Schloß
Friedrichshof eine Wcllingtonia Giganten Pendula , die Kaiserin
eine Cedrus Deodora Glauca .

□ Cmo , 16 . October . Heute Morgen erhängte sich eine
bejahrte Frau , eine kinderlose Wittwe , in ihrer Wohnung , nachdem
sie ihre Warteirau zum Einkauf ansgeschickt hatte . Die Frau war
seit einer schweren , vor Kurzem überstandenen Krankheit geistes¬
gestört . — Seit gestern ist auch der Knrsaal für dieses Jahr für
den Fremdenverkehr geschlossen . — In der Nacht von Montag
auf Dienstag ward im RestanratiouSgebäude auf dem Wintersberg
ein Einbrecher verhaftet . Mau fand bei dem Dieb alle mög¬
lichen DiebeSwerkzenge und eine Menge Zehnpfennigstücke . Der
Dieb fiiebt an , ein holländischer Schiffer zu fein ; er wurde nach
Oberlahustcin ins Gefängnis ; gebracht . — Ter hiesige Kriegerverein

„ Germania " begeht am 7 . November fein 25 - jähriges Stiftungs¬
fest . Die Herren Hostraitcur Heinrich Kahl und Hosliescraut
Eduard Frank gehören feit der ganzen Zeit ununterbrochen dem

Vorstände an .

D .B .H . Triest , 16 . October . Hier herrscht ein furchtbare ,
Sirocco . Da » Meer ist über die User getreten und hat alle da »

Hafen nahe gelegene Stadttheile überschwemmt . — Da » Unwetter

hält noch an . Viele Gebäude drohen infolge der Unterspülungeu
der Grundmauern eiuzustürzen . Im Stadtbezirk Scoriola ist ei »

dreistöckiges Hans eingestürzt . Die Bewohner konnten sich nur
durch schleunige Flucht rechtzeitig retten . Die Umgebung va »
Gradisch und ein Theil des österreichischen Tirol » find ebenfalls
durch Uebcrschwemmungen heimgesucht . Verschiedene Flüsse sind
stark augeschwollen und theilweise ausgetreten . Der ungerichtet «

Schaden ist bedeutend .
D .B .H . Gstrndr , 16 . October . Bis jetzt fehlen im Ganzen

64 Fischerbarken ; 17 erlitten bedeutende Havarie . Für die Familien
der Verunglückten tverden öffentliche Sammlungen veranstaltet .

D .B .H . Venedig , 16 . October . Seit 24 Stunden herrscht hier
ein furchtbares Unwetter . Viele Gondeln sind zertrümmert und
untergegaugeu . Sämmtliche in den Lagunen befindliche Fahrzeuge
stehen in großer Gefahr . Der Markusplatz wird mit Kähnen be¬
fahren . Der Lloyd - Dampfer kann nicht in den Hafen entlaufen .

— ganger » Kunstsalon hat diese Woche ein nenes lebeus -

großes Porträt einer Dame der hiesigen Gesellschaft , Frau v . H .,
; gemalt von unserer eittheimischeit Porträtmalerin Frl . V . V i g e 1 i u S ,

znr Ausstellung gebracht . Ferner erregt das wohlgelttugene , über¬

lebensgroße Oelbild Sr . Majestät des Kaiser », gemalt von Karl

Wagner ( Düsseldorf ) , berechtigtes Aussehen .
— Dao national - soziale Zchnlprogramm . Die national ,

soziale Gruppe sucht bekanntlick ; den sozialen Gedanken „ von unten

her
" auch bei der Schaffung ihre » Programms zu bethäiigcu , indem

die für den November nach Erfurt znfanimeugernfeue allgemeine
1 Vertreter - Versammlung , soweit bisher Stimme » laut geworden sind ,

nur die Grundgedanken eines Programms festlegeii , dagegen beit
Ausbau desselben der Vorbereitung durch die provinziellen Organe

- überlassen soll . Der erste derartige Entwurf eines einzelnen Prograu,m -
' Punktes liegt bereits vor . Die „ freie evangelisch - soziale Konferenz

für den Bezirk Wiesbaden "
, seiner Zeit die erste provinzielle

Konferenz , die sich an den allgemeinen evangelisch - sozialen Kongreß
- als einzelnes Glied desselben angcschlossen , hat uämlick ) in ihrer

diesjährige » Tagung am 14 . d . M . in Ltmbnrg in einem Vor¬

trage von Prof . Dr . Neitt - Jena das „ Schttlprogramm von uational -

soziale » Gesichtspunkten aus " behandelt . Im Anschluß an diese
- öffentliche Verhandlung sind die aktiven Vertreter der uational -
'

sozialen Bestrebungen zur Bcschlnßsassnug über einen Schul -

prokrainm - Entwurf zusammengetretk » ; dieser Entwurf , aus de »
Reiuschen Leitsätzen hervorgewachsen , wennschon meljrfad ) von
denselben abweichend , ist einstimmig angenommen und wird

nunmehr der öffentlichen Besprechung , insonderheit der Nach -

prüsuug durch die anderen provinziellen und lokalen

Vereinigungeti der national - sozialen Bewegung übergeben , in der

Erwartung , daß eine allgemeine Vertreterveisammlnng , wie die

bevorstcheude in Erfurt , auf Grund der inzwischen erfolgten viel -

l fettigen Durcharbeitung diesen Programmpunkt endgültig sestsetze »
: Wird . Bei der Berathnng dc » Entwurfs mar man darüber einig ,
| daß es fick) nur um solche Forderungen handeln hülfe , die bet
■ zielbewußter Arbeit in absehbarer Zeit Aussicht haben , tuirflid )

erreicht zu werden , und daß grundsätzlich Alles attsztischließen
? sei, was über da » Ziel des Erreichbaren hinansschießend
; nur den Charakter eines Agitatiousinittels tragen würde .
- Der Limburger Entwurf lautet folgendermaßen : 1 . Ein -

I tretend für den Charakter der VolkSschttle als Erznchmigs -

h schule a ) halten wir grundsätzlich — jedoch den geschichtlichen und
r örtlichen Verhältnissen , sowie der Glaubens - und Gewissenssreiheit

der Eltern gebührende Rücksicht schenkend — fest an der religiösen
Einheitlichkeit der Volkssdptle b ) und streben wir nach enter sozial

t einheitlichen Volkserziehung in den ersten Schuljahren ( „ Allgemeine
VolKschrtle

"
) . 2 . Eiittreteud für die Förderung de ? lltiterrichts er¬

streben wir ä ) lliteutgettlichkeit des Volksschnfunterrichts und
- ; b ) einen staatlich nnterflutzien , gut organisiiten Fortbildnngsnnterricht .

= 3 . Eintretcud für die soziale und nationale Hebung des Lehrer -

s standeS erstreben wir : a ) Beseitigung der technischen OrtSsdmlaufsicht
s und möglichst baldige konsequente Durchfithrung der Fachanssicht
? übet das Schulwesen von den unteren Instanzen bis zu den oberen ;
F b ) Errichtung von pädagogischen Professuren und Seminaren an
: den Universitäten unter Zulassung der Mittclschttllehrer zum
; pädagogischen Universitätssludium und c ) eine ihrer Vorbildung

f und ihrer Thätigkeit entsprechende Besoldung der Lehrer .
— Verstcherungswese » . Die Eikeuntniß vou der segenS -

: vollen Wirksamkeit der Versicherung ist im Laufe der verflossenen
■ Jahrzehnte wesentlich gewachsen . Das Versicherungswesen steht dort
> m voller Blüthe , wo die Kultur ihre reichsten Früchte zeitigt , die
F Verbreitung desselben ist einer der zuverlässigsten Gradmesser für die
- Eivilisatiott und die wirthschastliche Reife eines Volkes . Die Ber -
I sichcrung ist auch ein hoher moralischer Faktor , weil sie die Spar -
p samkeit und Fürsorge sördert . Jtt unserem deutschen Vaterlande
1 hat noch nte ein Versichert,ngszweig eine so überaus
I warme Ausnahme gefunden , als die deutsche Militärdicust -

: Versicherung in Hannover . Es wurden in der kurzen
- Scanne Zeit von 1878 dis Ende 1895 rund 277,000 An -

= trage über 316,000,000 Mk . Versicherungssumme gestellt . Die
'

Ursachen solcher Erfolge liegen in der leicht faßbaren Zwecktnäßigkeit
k and den Vortheilcu einer Versicherung bei der bett . Anstalt , in der
i Vaterlandsliebe,von welcher dasdtirch die Helden von 1870 ueugteinte

; | deutsche Reich durchdrungen ist , und in dem großen Vertrauen ,
- welches sich die Anstalt nach und nach in allen Kreisen des beutfdjen'

Volks erworben hat . lieber die Zwecke und Eittrichtungeit
- der Anstalt wird Nachstehettdes bemerkt . Der Zweck der
: Anstalt , „ den Dienenden eine verhältnißmäßige große Summe
! gegen mäßige Beiträge zu sichern , wird durch Belastung
| her Befreiten zu Gunsten der Dienenden erreicht , lieber die Zweck -
r Mäßigkeit einer inaßigetr Belafittng zn Gtinsten der Dienende » wird
'
t ein Zweifel nicht entstehen können . Die Nichtdienenden sparen nicht

| nur die Kosten des Militärdienstes , sondern bleiben auch noch

l ihrem Beruf erhalten , während Einjährig - Freiwillige bei aller Eiu -

Ufchrättknug miubefiens 2000 Mk ., Söhne wohlhabender Ettern je
r » ach der Waffengattung 3000 bis 6000 Mk . uud mehr , zweijährig
I Dienende je nach den Vermögensverhältuisseit der Elter » bis zu
11000 und 2000 Mk . verbrauchen und die Berufssoldaten der unteren
t Chargen großer Zuschüsse bedürfen . Die Eltern werden aber freudiger
- au die bereinftige Erfüllung der Dienstpflicht Seitens ihrer Söhne
| denken , wenn diese versichert sind . Aus alle Vorthcile , welche die
? Anstalt durch die Einrichtungen bietet , hier besonders einzugehen ,
- tehlt der Raum , es sei daher nur noch bemerkt , daß die Oberaiifsicht
| Iber ben Geschäftsbetrieb die Königs . Staatsregierung führt , und
; daß Eltern , welche an die Sicherung ihrer Söhne für die Zukunft
| denken , hier die beste Gelegenheit dazu finden . Aitträge und Pro -

I spekte werden gratis von den Vertretern der . Militärdieiist -Versidx -

I cungS - Anstalt " in Hannover abgegeben .
— Neue Landcsbandpapiere . Seit dem 15 . October (liebt

| l die Nassauische Landesbank dahier 3 - procentige Obligationen Buch¬
s' stabe O . zum Eourse vou 98 Mk . für 100 Mk . aus .

— Gin anlsmatisches Kindermädchen ist die neueste Er -

\ rungenschast der modernen Technik und es dürste bei feinen Herr¬
schaften bald zum guten Ton gehören , ein solches zn besitzen . Die

frErfindung besteht nach einer Mittheilung des Patent - und technischen
BüreanS von Richard Lüder » in Görlitz an » einem Uhrwerk , welche »
in einer lebensgroßen Puppe , z. B . Spreewälder Amme rc . an »

Vermischtes .

* Karlsruhe , 15 . October . Die Leiche des erstochenen
Mechanikers S i e b in a n n ist heule Nachmittag , nach 5 Uhr , vom
Bahnhof nach der Heimalh Altendorf überführt worden . Der

„ Gesangverein der Maschiiienbancr " sang dem Entschlaseuen ein

letztes Lied , ein Arbeiter forderte i» einem letzten Schcide -

gmß eine strenge Sühne der furchtbaren That , woraus
der Bruder des (Srtöbteteu ergreifende Worte des Dankes
anssprach . — Jiizwischeu ist auch der Thäter , v . Brüsewitz ,
in das Militärgesänguiß abgesührt worden , uad,de,n er
am Montag Morgen noch „ Dienst " verrichtet , am Nachmittag
in einem Restaurant zu Mittag speiste und der bebienenben
Kellnerin die „ Geschichte

" erzählte . Sind ) heute gehen bil d) die

Presse noch allerlei Gerüchte , die bis jetzt nnkontrollirbar sind .
Dazu gehört and ) dasjenige , daß v . Briisewitz die den Siebmanu

begleitenden „ Damen "
, zwei Kellneriiineii , gefannt habe und sie bntdt

Bemerkungen über Brüsewitz nicht gerade znr Schlichtung des Streites

heigetrageu hätten . ( Franks Ztg .)
* E >« nenrv Krotterode . Der uatjenbc Winter wird schon

ein neues Brotterode vorfinden . Miudesteils die Hälfte der Wohn¬
gebäude ist , wie mau der „ Magdeb . Ztg . " fchrcibt , wieder aiifgeridjtet
und zum große » Theil and ) schon bezogen ; auch Post und Apotheke
habe » wieder ihr eigenes Heim und im nächsten Frühjahr wird
and ) das neue Ämtsgerichtsgcbäude fertiggestellt fein . Die

Entschädigung der Abgebrannten aus de » von den Hiilfs -

geldern verbliebcueii 93,000 Mark ist nunmehr geregelt .
Ferner ist über die vom Kaiser gestifteten 60,000 Mk . mit

Genehmigung des Landraths Dr . Hage » die Verfügung so getroffen ,
daß 25,000 Mk . als Beihülfe für bedürftige Hausbesitzer ,
20,000 Mk . für eine Wasserleitung , 10,000 Mk . zur Errichtung eines

öffentlichen Schlachthauses und 5000 Mk . zur Begründung eines

Fonds für ein Krankenhaus , eine Kleinkinder - , eine HanshallnngS -

u » d eine Handsertigkeitsschnle verwendet werden .
* Znniorissischcs . Jin Zorn . Sonntagsjäger ( dem alle

Hafen davonlaufen ) : „ Feige Bande !" -- Auch ei » G ru ud .
Geschästsiuann : „ Id , begreife nicht , wie Ihr früherer Prinzipal
mir so einen Erzsaulenzer , tote Sie , empfehlen konnte !" — KommiS

( gemiithlich ) : „ Na , er is ’ bod ) ' n Konkurrent von Ihnen !" --

Geldmarkt .
Coursbericht der Frankfurter Börfe vom 17 . October ,

Mittag » 12 ‘/i Uhr . Credit - Actien 310 — , Diseonto - Comm .»

Anthetle 204 .90 , Staatsbahn -Actieu 308 .— , Lombarden 88 " , ,
Gotthardbahn - Actie » 162 .20 , Centralbahn 133 .— , Nordost¬
bahn 128 .30 , Unionbahn 83 .40 , Lattrahütte - Actieu 159 .20 ,
Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien — .— , Bochumer 158 . — Harpener
166 .40 , 3 - proc . Mexikaner — , 6 -proc . Mexikaner — ,
Italiener 87 .30 , Jtal . Mittelmeer — , Jtal . Meridtonaur
— .— , Dresdener Bank 156 .— , Darmstädter Bank , Berliner
Handels - Gesellschaft — Tendenz : sehr still .

Wien , 17 . October . Oesterreichische Credit - Actien 366 .25 ,
StaatSbahn - Actieit 363L0 , Lombarde » 101 .20 , Rlark - Noten 58 .87 .

Luiseustraße , im Erdgeschoß des gleichnamigen , eine der vornehmsten
: gierbeu der Wilhelmstraße bildende » Hotel », wird morgen dem
; Mn bl ttum übergeben werden . Das etwa 300 Quadratmeter Flächen -

iebalt umsassende Lokal ist ebenso wie die vom Herr » Architett

ff . Laug feier entworfene und von Herrn Hof - Dekorationsmaler

£ )cbme ansgefübrte prachtvolle Deckenmalerei im Elisabetheit - Styl
gehalten . Die Wände sind mit in München bemalten Stoffe »

despannt . Die « nsstattting ist eine hochelegante ; so sind z. B . die

ea. 2 Meter hohen Wandvertäselungen aus echtem Mahagoni und
mit Intarsien hergestellt . Diese Arbeit ist gleich den übrigen
Dekorationen von Herrn Adolf Dam » hier ansgesührt . Von
de» von der Firma C . Salf brennet hier gelieferte » Küchenanlagcu
seien nur die drei große » Herde — darunter einer von 5 Meter

Länge und mit 3 Feuerungen — erwähnt . Die Küchenanlage »

stehen in Verbindung mit von der Gesellschaft Linde hergerichteten ,
allen Ansordernttgen entsprechenden , ausgedehnte » Kühlanlagen .

B
~ » r da « uöthige Licht sorgt eine von der Firma Siemens u .

a I Sie ( Vertreter die Herren Walle nsels n . St » 11m au »
hier ) ausgestellte , 8 Bogenlampen und 70 Glühlampen umfassende
chktrische Belenchtttngsanlage , für die Wärme eine Dompftiiederdruck -

Heizung , geliefert von Gebrüder Körting in Hannover . DaS Hotel

selbst wird erst im Lause des Januars 1897 eröffnet werden könne » .
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11250empfehle für

Socken

M

( Wiener Schnitt .) 12505

I C . Willi . Deuster

13174

13183in fertigen Herren - und Knaben - Garderoben , Sportsartikeln etc .

A
.

Brettheimer Nacht
Wilhelmstrasse 2 , Ecke Rheinstrasse .Wilhelmstrasse 2 , Ecke Rheinstrasse .

U

Für die vielen Beweise ehrender Anerkennung für unseren lieben Verstorbenen , die

gütigen Worte der Theilnahme , die man uns mündlich und schriftlich gesagt , haben uns tief

ergriffen und getröstet . Wir können nicht jedem Einzelnen , wie wir möchten , danken und bitten

J . Stamm
,

Grosse Burgstrasse 7 .

Costüme ,
Blousen ,

Morgenröcke ,
Unterkleider ,

Kinderkleider , Hemden u . s . w .

in äusserst reichhalt . Auswahl . Magnum bonum
in Vorzüglicher Qualität per Ctr .

Mk . 2 . 5 « frei Haus empfiehlt für den

Winterbedarf 13186

Gummischuhe
,

verantwortlich für den politischen und fruilletonistifchen Theil : W . Schulte vom Brühl ; für den übrigen Theil und bjt Ameigen : T . Rötherdt ; Beide in Wiesbaden .
Rotationspressen - Druck und Verlag der L . Schelle « berg ' scheu Hof - Buchdmckerri tu Wiesbaden .

mit der Hand gestrickt ,

do . an den Stellen

verstärkt , die dunkel

schattirt sind .

L Schwenck
,

Mühlgasse 9 . 12390

1 Brettheimer lackt
,

Wiesbaden
,

Wilhelmstrasse 2
,

Ecke Rheiostr
Anfertigung feiner Herren - Garderobe nach Maass .

Sonntag ,
den 18 . ,

und Montag ,
den 19 . d . M s

54 Stück Matratzen von 5 Mk . ab .
m . Lendle ’s Möbellager , Marktstraße 22,1 . Stock .

1 . Lendle ,

Stiftftratze 18 , Ecke - er Kellerstraße .

Lieferant des Beamten -Vereins ,

12 . Oranienstrasse 12 ,
Im eigenen Hause . Keine Ladenmiethe .

Todes - Anzeige .

Allen Freunden und Bekannten hiermit die

traurige Mittheilung , daß unsere gute Mutter ,
Großmutter und Schwiegermutter , Frau

Glisabrthe Moll , Mittme ,

geb . Kcherbrr ,

gestern Nachmittag nach längerem Leiden sanft
verschieden ist .

Um stille Theilnahme bitten

Die tranerndrn KinterbUrbrnr « .

Wiesbaden , den 16 . October 1896 .

Die Beerdigung findet Sonntag Morgen
11 Uhr vom Leichenhause aus statt . 13175

1 -^ Aufsteckkämmchen , sowie Leiten -
wUlUvVUlV ' kämme , neu , hochfein u . modern ,

empfiehlt _ 13159
W . Sulzbacb . Parf . u . Coiffeur , Spiegelgaffe 8 .

BF Pfeifen ! 5F Pfeifen ! «
. Den Enipfang einer großen Sendung Tabacks - Pfeifen ,

pnma Waare , in allen Preislagen zeigt ergebens ! an 13162
Georg Zollinger , Drechsler ,

Schwalbacherstraste 25 , vis - ä - vis dem Faulbrunnen . W Woll - Flanelle i
in bestbewährten Fabrikaten D

— bei entsprech . Behandlung nach der

Wäsche vollständig krimpfrei —

Für nur

S Mark
,

mit großer Glocke 50 Pf . , mit TrianM
30 Pf . cktra , versende gegen Nachnahme meine
bedeutend verbesserten , thatsächlich als vorzüglich

anerkannten , u . bestens abgestimmten l*"on plus ultra Concert -
Zug - Harmonikas , 35 Cmtr . hoch , 2 -chörig , mit 10 Taste »
2 Registern , 2 Bassen , 40 garantirt besten Sümmc » , 3 -theiligen
unverwüstlich starken Doppelbälgen mit Eckenschonern , 2 Zuhaltern ,
vielen Nickelbeschlägen , off . Ctaviatur u . ungemein starker orgclartixer
Musik . Verpackung frei . Porto 80 Pf . Schule umsonst . Preis¬
liste gratis . Garantier Umtausch und tägliche Nachbestellungen .
Ein 3 - chöriges Prachtwerk kostet blos 67 « Mark , ein 4 - chöriges
nur 8 Mark , ein 6 - chöriges blos 13 Mark und ein 2 -reihiges
mit 19 Tasten nur 10 . 20 Mark , mit 21 Tasten blos 11 Mark

Herrn . Severing , Ä "Se
Ich warne vor marktschreierischen Annoncen u . garantlre

ferner 10 Jahre für die Haltbarkeit der Tastenfedern , eventuell
liefere Ersatztheilc umsonst . (Ka . 36,8 ) F129

deshalb , unsere herzlichsten Dank auf diese Weise entgegennehmen zu wollen .

Louise Michelsen und Kinder

Laubsäge - und Kerbschnittholz
in bekannter Güte empfiehlt 13163

Georg Zollinger ,
Schwalbacherstraße 25 , vis - ä - vis dem Faulbrunnen .

beste Qualität garantirt ,

Fett & € omp . ,

Langgasse 45
, 121M

zwischen Bärenstrasse und Webergasse .

Ausstelhiug
sämmtlicher Neuheiten für die Herbst - und Winter - Saison in Anzug - , Paletots - und Hosenstoffen in - und ausländischer Fabrikate , sowie

| Gelegenheitskalif
W eines Postens eleganter und solider fertiger

I Herren - g
G u . Knaben - Garderoben

, |
8 Neuheiten der Saison

,

®

W so lange Vorratli reicht , zu d
M enorm billigen Preisen .

8 Reinwollene Herren - Anzüge | |
von 18 Mk . an2

U Hohenzollern - Mäntel I
mit abknöpfbarer Pelerine von 15 Mk . an .

G Elegante Herren - Paletots , I
d für Herbst und Winter , von 12 Mk . an .

G Aechte bayr . Lodenjoppen G
von 5 Mk . an . iM

8 Knaben - Anzüge und Mäntel G
von 3 Mk . an .

Knaben - Leibhöschen §
E von 1 . 20 Mk . an .

Grosses Lager

M in - u . ausländischer Stoffe . 1
Specialität :

G Anfertigung nach Maass . U

Absolute Garantie für sichersten Fang

Bronzene Medaille Wiesbaden 1896 .

Conr . Krell
, Tamiussttliße 13 .

Für Einjährige . Sehr gut erhaltener Militärmantel preis -

werth zu verkaufen . Näh . Drudenstraße 6 , Part . 12817

MÜW» Hotten- y . Mliiisksllllkli.

f Patent Bender .

Einzige Falle , welche wirklich ihren An -
V forderungen über Erwarten entspricht . Fängt

fortwährend , da sich dieselbe nach jedem Fang
von selbst wieder aufstcllt . 10996



1
. Beilage Mm Wiesbadener Tagblatt .

Uo . 488 . Abeud - Ausgnbe .

*U6Ianb .P uyiuuu . ~

»
»
♦
»

Das ist der Fluch des unglücksel '
gen Landes ,

Wo Freiheit und Gesetz darnicdcrlicgt .
Daß sich die Besten und die Edelsten
Verzehren müssen in fruchtlosem Harm ,
Daß , die fürs Vaterland am reinsten glüh ' n ,
Gebrandmarkt werden als des Lands Verräther ,
Und , die noch jüngst des Landes Retter hießen .
Sich flüchten müssen an des Fremden Herd .
Und während so die bette Kraft verdirbt .
Erblühen wuchernd in der Hölle Segen
Gcwaltthat , Hoffart , Feigheit , Schergendienst .

( 14 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Aler - ander Hof .

Roman von I . v . Iliun - Zlarnow .

„ Mein lieber MfonS ! " sagte der alte Graf mit matter
Stimme und holte nach jedem Satz tief Athem . „ Ich hatte
gehofft . Dein Regimentskommandeur würde Dir Deinen
Urlaub verlängern — Deine Mutter sprach davon — ich
fühle mich so sehr schwach und hätte Dich deshalb gerne
noch länger hier gewußt — ich habe noch so Manches mit
Dir zu besprechen — das kaum mehr Aufschub duldet ; denn
meine Tage sind gezählt .

"

Florences noch vor Kurzem hoffnungsvoller Blick ver¬
dunkelte sich . Ein schmerzlicher Krampf zog ihr Herz
zusammen .

„ O Papa , wie kannst Du nur so etwas sagen !"
rief sie

mit dem mißglückten Versuch eines sorglosen Lächelns .

„ Doktor Jung versichert uns ja , daß Deine Gesundheit jetzt
zu keiner ernsten Besorgniß mehr Veranlassung giebt . "

„ Das sind Redensarten , um die Umgebung des Patienten
zu beruhigen,

"
beharrte eigensinnig Graf Hülshof bei seiner

vorgefaßten Meinung zum Schlechteren .

„ Aber Du siehst wirklich bedeutend besser nuS , als vor
Deiner Krankheit, " stimmte Graf Alfons seiner Cousine bei .

„ Aber ich fühle mich nicht besser,
"

klagte sein Onkel , der ,
wie viele Kranke , den Weg der Genesung in beständiger
Unzufriedenheit mit ihrem Zustande zurücklegte , „ und deshalb
wünschte ich noch diese Unterredung mit Dir .

"

„ Wird Dich das anhaltende Sprechen auch nicht an -

greifcn ? " wandte sein Reffe ein , der fühlte , was kommen
würde und es ebenso seinetwegen als Florences wegen
hinauSzurücken wünschte .

„ Rein , nein,
"

sagte Graf Hülshof ungeduldig , „ das

Sprechen greift mich weniger an , als das unausgesprochene
Wort . „ Florence , komm hierher an meine Seite , ich will

Euch Beide mir jetzt nahe wissen .
" Seine Tochter gehorchte

mit klopfendem , angstvollem Herzen .

„ Du bist ein gutes Kind , Florence, "
sagte er , ihre kleine

Hand , nach der er die seine ausgestreckt , zärtlich drückend ,
„ und wirst es begreifen , daß ich nur zufrieden sterben und
Deiner verklärten Mutter ohne Vorwurf gegenüberlreten
kann , wenn ich Dich nicht unbeschützt zurücklasse .

"

„ Lieber , guter Papa , sprich nicht vom Sterben , Du

wirst noch lange , lange leben !"

„ Rein , das werde ich nicht und will ich auch nicht .
Ich bin ein welk gewordenes Blatt , das bald vom Baume

fallen muß . Du aber ein frisches , zartes Reis , das noch der

Stütze , des Halles , bedarf — ich kann sie Dir aber nicht

mehr sein und habe deshalb für eine andere gesorgt . Alfons

Samstag , den 1
*
7 . Oktober .

hat mir versprochen , Dir eine Stütze zu sein , Dein Gatte

zu werden . Ist es nicht so , mein Sohn ? "

„ Ja ! " sagte der junge Graf leise , zögernd ; dann trat
eine lange , peinliche Panse ein , bei der es so still , so
lautlos im Gemache war , daß man den flüsternden Wind

hörte , der in den Gardinen spielte . Graf Alfons stand wie

auf Kohlen — mehr als dieses eine Wort , das ihm seine
Ehre zu sprechen gebot , wollte , konnte er nicht sagen . Was
würde aber ihre Antwort darauf sein ? Würde sie aus Pietät
für ihren Vater sich seinem Wui ^ che fügen , diesem Ja
keinen Widerspruch entgegensetzen ? Geschah das , war er für
immer mit seinem Wort an sie gebunden , ging er an ihrer
Seite einem Leben des Kampfes , der Entbehrung entgegen .
Selbst wenn er Florence nicht mit dieser ruhigen , verwandt¬

schaftlichen Liebe geliebt wie er sie liebte , so hättte er den

Kampf ums Dasein unter diesen Verhältnissen nicht auf¬
nehmen mögen , nachdem ihm seine Stiefmutter die Augen
über die gänzliche Verschuldung von Alexanderhof geöffnet
hatte ; denn er fühlte dazu weder die Energie noch die Lust .

Alles hing somit von dem Ausspruche , der Antwort seiner
Cousine ab , deren Augen gesenkt , deren Lippen geschlossen ,
nichts von dem furchtbaren Kampf verricthen , welchen Kindes¬
liebe mit Selbstachtung kämpften . Wenn er stürbe , wenn ihre
Weigerung sein Ende vorzeitig herbeiführte ? Ach , sie hatte
sich seit diesem Morgen mit so schönen Hoffnungen auf seine
Genesung getragen , er hatte in den letzten Tagen sich so viel

mehr ihrem töchterlichen Zuspruch zugänglich gezeigt , und
nun sollte vielleicht das Alles ihre Antwort mit einem

Schlage vernichten ?
Und doch würde ihr ganzes Leben nicht fortdauernd ein

Leben der Lüge sein , wenn sie sich einem Manne Verlobte ,
den sie nicht liebte und der — wie hatte das in seinem Ja
hindurchgeklungen — niemals um sie geworben , wenn ihn
nicht der Wunsch ihres Vaters dazu getrieben ? Rein , sie
durfte , sie konnte nicht einen solchen Bund fürs Leben ein¬

gehen , wo Beider Herzen keine Stimme in diesem gehabt !

Und doch — wenn er starb — immer kam sie mit qual¬
voller Zähigkeit auf diesen Punkt zurück , würde sie sich nicht
ewig als seine Mörderin fühlen ? Würde sie nicht sich um
der Selbstsucht willen hassen , mit der sie sich blind gegen
seinen Wunsch und Willen gezeigt hatte ? O Gott , weshalb
mußte sie in diesen Zwiespalt der Gefühle gerissen werden ,
warum ?

„ Florence — Alfons — Ihr schweigt ? " unterbrach ihr
Vater jetzt die peinliche Stille . „ Wird es Euch denn so
schwer , Eure Wünsche mit den meinen in Uebereinstimmung
zu bringen ? Alfons , hast Du kein Wort der Liebe , der

Ueberredung für mein Kind ? Reut Dich vielleicht gar Dein
mir gegebenes Besprechen , dann,

" und die zusammen¬
gesunkene Gestalt des Kranken richtete sich ans ihren Kissen
empor und der Zug des Stolzes , welcher alle Hülshofs aus¬

zeichnete , trat scharf in seinen eingefallenen Zügen hervor
— „ tritt frei und offen zurück , wie es einem Hülshof ziemt .
Roch kann ich das Testament zu Gunsten meines Kindes
ändern .

"

„ Onkel , wie kannst Du glauben , daß ich meine einmal

gestellte Bewerbung um Florences Hand zurücknehmen
will ? So gewiß ich ein Hülshof und ein Mann von Ehre
bin , halte ich an dem gegebenen Worte fest , aber auch so
gewiß verlange ich , daß sie , gleich wie Dich einst Dein
Weib gewählt , sich mir aus dem freien , schönen Zuge des

Herzens , nicht aus Zwang verlobt .
"

Ein tiefer Seufzer der Erleichterung ließ sich hören , kam
er von des alten Grafen oder von Florences Lippen ?

„ Du sprichst wie es einem Edelmann geziemt , Alfons .
Florence , jetzt ist es an Dir zu reden , Antwort zu geben .

"
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Die letzten Worte wurden weniger pathetisch , sondern
durch ihr anhaltendes Schweigen beunruhigt gesprochen .

Die kleine Hand , die er in der seinen hielt , zitterte und
wurde eisig kalt , als sie leise , aber klar und deutlich sagte :

„ Alfons hat Recht ! " Dabei streifte ihn ; in so inniger
Dankesblick , daß es ihn durchschauerte und er sich später
gestand , wenn ich gewußt , wie innig diese braunen Augen
zu blicken verstehen , ich hätte ihr nicht so ohne allen Kampf
das trennende Wort selbst in die Hand gegeben . Aber er

hatte es gethan — zu spät war es zum Rückzug .

„ Rur der freie , schöne Zug des Herzens "
widerholte

Florence seine eigenen Worte , „ kann und darf bei einer

Wahl durchs Leben entscheiden ! Und so habe ich entschieden ,
Papa . "

Sie beugte sich zärtlich , bereits um bas , was jetzt kommen
würde , um Verzeihung bittend , zu ihm herab und küßte seine
Hand .

„ Lieber Papa , zürne mir nicht . Aber ich kann Deinen

Wunsch nicht erfüllen , denn ich liebe Alfons nicht ! "

„ Du — Du willst Dich Alfons nicht verloben ? Du

liebst ihn nicht ? "
rief bitter enttäuscht ihr Vater und seine

aufgerichtete Gestalt sank kraftlos in die Kissen zurück . „ O
Gott , der Tod so nahe vor der Thür , was soll aus Dir
werden ? "

„ Papa , lieber Papa,
" sie umschlang ihn mit den Armen

und küßte seine weißen Haare , seine kalte Stirn , „ sorge Dich
meinetwegen nicht , bitte , thue das nicht !"

„ Du bittest , ich soll mich nicht sorgen ? "
rief er mit der

rauhen Stimme des Alters und Eigensinns . „ Und legst mir

diese Sorge mit ins Grab ? Florence , Du bist keine gute
Tochter ! "

Sie nahm diesen Vorwurf ruhig hin . Sie dachte nicht ,
wie wenig er in seinem Trauerkultus um ihre verstorbene
Mutter ihr ein guter Vater gewesen , wie er sich seiner
Pflicht gegen sie durch eine despotische Verfügung über ihre
ganze Zukunft entledigen und damit die anklagende Stimme
seines Gewissens betäuben wollte , die nichts gethan , um ihre
Zukunft in anderer Weise sicher zu stellen . Sie dachte an
das Alles nicht , sie dachte nur , wie sie den Vorwurf der

Selbstsucht verdiente , ihrem kranken Vater diesen Schlag
nicht erspart zu haben . --

Sie waren fort . Die Baronin hatte einen sehr herz¬
lichen , Lily einen sehr fröhlichen Abschied von ihren Ver¬
wandten genommen . Die junge Dame machte durchaus
keinen Hehl daraus , daß sie glücklich sei , einen Ort zu ver¬

lassen , wo sie nicht einmal mit ihrer niedlichen Person , ihrer
Naivetät bei einem obskuren Gerichtsassessor die geringsten
Aussichten zu einer harmlosen Kurmacherei gefunden hatte ,
und so las man ihr förmlich die Freude über ihre endliche
Abreise vom Gesichte ab und das gebräuchliche „ Auf baldiges
Wiedersehen

" kam nicht über ihre Lippen . Anders war es
mit ihrer Stiefmutter . Von ihr wurde das „ Auf baldiges
Wiedersehen

" mit bedeutungsvoller Wichtigkeit ausgesprochen .
Deshalb die Herzlichkeit beim Abschied , deshalb die Ver¬

sicherung gegen ihren Schwager , daß Florence zu allen

Zeiten und unter allen Verhältnissen an ihr eine Freundin
und Rathgeberin finden sollte , und er ihre Zukunft ver -

trauungsvoll in ihre Hände legen könnte .

Ihr Schwager dankte ihr für diese beruhigende Ver -

sicherung mit aufrichtiger Wärme und gestand ihr in sicht¬
licher Erregung den Niederschlag seiner Hoffnungen .

( Fortsetzung folgt .)

Vermischtes .

* Auf dem Zweirad nm die Mett . 20,000 Mk . gilt die
Wette , welche , wie s. Z . gemeldet , der Journalist Heinrich Horstmann
aus Dortmund daraufhin abgeschlossen hat , daß er den Erdball
innerhalb zweier Jahre umradeln werde . H . hat bereits Nord¬
amerika durchquert und ist gegen Ende August in San
Fransciko eingetroffen , wo er der dort erscheinenden „ California -
Staats - Zcitung " interessante Aufschlüffe über seine Erlebnisse
giebt . Darnach hat er Ncw -Aork am 10 . Octobcr o . I . verlassen
und an diesem Tage die weiteste Tour — 154 Meilen —

gemacht . In Chicago schneite der Weltreisende ein und konnte
erst Mitte Januar d . I . seine Reise fortsetzen . In dem sumpfigen
Arkansas mußte er die Bahndämme und mcilcnlange Brücken
benutzen . „ Im Walde hinter Texarkana,

" so erzählt Horstmann ,
„ begegnete mir ein Tramp ( Landstreicher ) , der um Kautabak
bat . Ich konnte ihm nicht helfen , weil ich mir die
amerikanische Unsitte des Kauens noch nicht angewöhnt habe .
Als der Kerl nach der Zeit fragte , zog ich meine Uhr ,
gewahrte aber in dem Augenblick , daß er nach seiner hinteren
Tasche griff . Die Bewegung war mir sehr verdächtig ; die Uhr
fallen lassen und meinen Revolver ziehen , war das Werk einer
Sekunde . Da ertönte sein Ruf : „ Hands — "

, doch weiter sollte er
nicht kommen , denn in dem Augenblick krachte mein Schuß und
lautlos fiel der Tramp hintenüber . Im Falle entlud sich seine
Waffe , die Kugel drang oberhalb der linken Schulter durch
meinen Rock und , ein Stück Zeng heransreißend , ließ sie auf
der Schulter selbst einen rothen Streifen , wie von einem Peitschen¬
schlag hcrrührend , zurück . Im nächsten Orte , Arona , wollte
ich dem Sheriff ( Friedensrichter ) Meldung von dem Vorfall er¬
statten . Ich fand ihn in einer Kneipe und erzählte ihm die Sache .

„ Well "
, sagte er , „ was soll ich dabei thun ? Wenn Sie ihn tobt «

geschossen haben , kann ich ihn auch nicht wiebcr lebendig machen ,
und ist er nicht tobt , daun finde ich ihn jetzt auch nicht mehr .

"

Sprach
' S und drehte mir den Rücken . — Auf seiner weiteren

Fahrt fand Horstmann recht schlechte Wege , auch litt er
häufig Mangel an Wasser und Lebensmitteln . Den schwersten
Tag brachte ihm der Uebergang über den PecoS -Fluß , der

dreihundert Fuß tief zwischen steilen Felswänden dahinrauscht .
Nach einer halsbrecherischen Kletterei durch wilde Schluchten durch¬
querte H . sechsmal den Fluß , um sein Rad in einzelnen Stücken

hinnberzuschaffeu , dessen Reifen voller KaktuS - Dornen waren .

Sn den Sandwüstcn Arizonas und Kaliforniens erreichte die Hitze
t Grad Rcanmur im Schatten , sodaß H . nur Nachts fahren

konnte . Rock und Weste schenkte er einem Indianer , der sich

königlich darüber freute . Nachdem er sich dann in Los Angelos
neu ciugekleidet , erreichte er acht Tage später San Francisco .
Von dort hat Horstinann Ende August die Seereise nach Honolulu
aiigetrcten , um dann durch Japan , China , Indien : c. Rußland zu
erreichen und bis 2 . Mai n . I . wieder in Dortmund einzutreffen .
„ Die Entfernung,

"
sagt der kühne Radler am Schluß seines Reise¬

berichtes , „ beträgt noch ungefähr 5000 englisch « Meilen , macht in
8 Monaten pro Tag etwa 21 Meilen , was ein rüstiger Fußgänger
zu Fuß zurücklegen kann .

"

* gpitrgel für den ffi/nrei «. Man schreibt dem Wiener

„ Extrablatt
" aus Paris : Alle Welt weiß , daß der Spargel nur im

April , Mai und Juni wächst und sich allensalls , wenn auch mit
großen Mühen und geringer Aussicht aus Erfolg , für den Dezember
in Treibhäusern ziehen läßt . Aber im Oclober schönen , frischen
Spargel zu erzielen , galt bisher noch immer für eine Unmöglichkeit .
Den weit berühmten Gemüsegärtueru von Carpentras , die ebenso
patriotisch als geschickt sind , ist es nun gelungen , das Unmögliche
möglich zu machen , uiid Dank ihrer Kunst hat der Czar bei dem
Diner im Elyise am 6 . Oclober frisch gebrochenen Spargel essen
können . Jedes der Bündel dieser Herbstspargel wird ans 30 Stücken
bestehen und 90 Francs kosten . Die ciuzelue Spargelstange kommt
somit ans drei Francs zu stehen . Da auznuehmen ist , daß man
nicht nur dem Czaren allein , sondern allen zweihundert Gästen
diesen Leckerbissen servireu wird , mag man berechnen , mit welcher
Summe das Wirthschaftsbuch Les Elhsee durch diesen einen Gang
belastet wird !

* Gin Mtßvrrftiindnilr , das leicht zu Schlimmem hätte
führen können , wenn es nicht noch rechtzeitig aufgeklärt worden
wäre , ist dieser Tage in einem Münchener Vorort vorgekommen .
Dort kam in das Haus eines am bösen Zipperlein leidenden
Bürgers der Stenerboote , um den Obolus zu erheben , und traf
den „ Zenfiten "

, im Stuhle fitzend , im Wohnzimmer an . Nachdem
dieser die Absicht des Ankömmlings vernommen , rief er plötzlich
mit kräftiger Stimme zum Nebenzimmer hinein : „ Sepp , so¬
fort bringst in » mein Stecka , nacha wer ' n mir
die G ' schicht glei beianda hab ' n !" Der Steuerbote ,
der in diesen Worten nichts Guter ahnte lind verhindern
wollte , mit dem starken Mann handgemein zn werden , machte sofort
Kehrt und drückte sich , wie die „ M . N . N .

" erzählen , schleunigst zur
Thür hinaus und die Treppe hiliunter . Erst im Hofe konnte er
wieder eingeholt und benachrichtigt werden , daß der Steuerschuldner
nichts weiter beabsichtigt hatte , als mit Hülfe feines Stockes sich vom
Stuhle zu erheben und das Geld aus dem Schranke zn holen .
Unter allgemeiner Heiterkeit wurde das bösartige Mißverstäubiiiß
aufgeklärt .

Kam öüchertisch .

* Ein Werk , das sich das Ziel setzt , in ansprechender , allgemein¬
verständlicher Form wissenschaftliche Kenntnisse , die sonst nur auf
dem Wege des Fachstudiums erworben , heute aber auch von dem
Laien kaum mehr entbehrt werden können , in weite Kreise zu
tragen , ist das geographische Hausbuch : „ Die Erde und ihre
Völker " von Friedrich von Hellwald , das derzeit in
vierter Auflage neubearbeitet von Dr . W . Ule im Verlag der Union ,
Deutsche Verlagsgesellschaft in Stuttgart , lieferungsweise erscheint .
Cuba , die Inselwelt der Antillen und der Süden Amerikas bilden
den Inhalt der jüngst erschienenen Lieferungen (6 — 8 ) und geben
uns eine höchst interessante Schilderung jener fernen Gegenden , in
denen der Bürgerkrieg gewissermaßen zu den stehenden Einrichtungen
gehört . Eine große Anzahl trefflicher , theils in den Text gestreuter ,
theils als Vollbilder sich ihm anschließenden Illustrationen erhöhen
beu Werth dieses ebenso zeitgemäßen als populären Werkes , das
sich auch durch seine überraschend niedere Preislage ( 29 Lieferungen
ä 50 Pf .) zur weitesten Verbreitung empfiehlt .

* Von Spaniers Großem Hand - Atlas liegen uns
weiterhin Lieferung 11 — 22 vor . Immer mehr erweist sich das
schon wiederholt von uns empfohlene Werk nicht allein als ein vor¬
zügliches Nachschlagewerk , sondern auch als ein Bildungsmittel von
dauerndem Werth , das man jederzeit mit Interesse zur Hand nehmen
wird . Die sonst nirgends gebotene Vereinigung der Karten eines
großen Handatlas mit einem von einem ausgezeichneten Fachmanne
bearbeiteten Abriß der Geographie mit Hunderten von kleineren
Detail - und Uebersichtskarten ist in ganz besonderem Maße geeignet ,
anregend und instruktiv zu wirken , und dürfte für viele , ja die
meisten , den Besitz eines derartigen Werkes erst wirklich frucht¬
bringend gestalten . Die Karten sind wie in den früher erschienenen
Lieferungen durchaus sauber und deutlich gestochen und geschmack¬
voll in der Farbengebung . Mit den zahlreichen Textkarten dürften
solche wie „ die Rechtsgebiete des Deutschen Reichs

"
, „ Verhältuiß

der landwirthschaftlichen zur gewerblichen Bevölkerung
"

, „ Deutsch -

polnische Sprachgrenze in Schlesien und Posen
"

, „ Erdbeben und
Vulkane in Italien

"
, „ Verbreitung des Weinbaues in Frankreich

"
,

„ Kulturkarte von Afrika
"

, „ Kulturgrenzen und Minerallagerstätten
tn Sibirien "

, „ Brunnen und Oasen in der Sahara
"

, „ Ausbreitung
der Europäer in Asien

" u . A . besonders interessireu . Die kleine
Auslese zeigt übrigens schon die ungemeine Vielseitigkeit der Be¬
handlung . Möge das prächttge Werk , das sich noch dazu
durch einen sehr billigen Preis auszeichnet (drosch , nur 16 Mark )
die weiteste Verbreitung finden .



44 . Jahrgang . WO . 48 ® .Wiesbadener Tagvlatr ( Abend - Ausgabe - , « erlag : Langgaffe 37 .

Hg Amtliche Anzeige »

Reugaffe 17 .17 . Neugasfe

billigst 12865

& Cie
. ,

ar

26 . Marktstrasse 26 ar

12884

Electr

C . Autschbach , Mauritiusplatz 7

8 — 10 Orhoftfässer billigzu verkaufen Albrechtstraße 2 .

Fässer zu verkaufen Nlbrechtstra

12448

IS !

ar
ar

ar

ar

<D

AKe Sorten Einlegesohlen ,

sowie die so beliebten Auf -

nähsohleu in gröhter Auswahl

sind sofort z « verkanfen . Näh . Gustav
Freytagstratze 1 .

Heden
Forsttuche

Genua - Cord

Nur wirklich gediegene , gute
und dauerhafte Schuhwaare «

aller Art kauft mau zu billigsten
Preisen bei

Jos . Fiedler
,

Teile 6 . 17 . Oetober 1896 .

Junges schwarzes Pferd , gut eingefahren sowie ei « zwel -

räderiger Karren zu verk . Näh . Friedrichstraße 14 , Part . 13101

Wachsamer sclmrfer Kettenhund ( Dogge ) z. v . Blücherstr . 14 , P .. A

Bekauntmachnng .
Montag , de » 26 . October d . I . , und die folgenden

Tage , Vormittags 9 Uhr anfangrnd , werden im Rathhaus -

Wahlsaale , Marktstraße 7 dahier , die dem städtische » Leihhause bis

zum 15 . September 1896 einschließlich verfallenen Pfänder , be¬

stehend in Brillanten , Gold , Silber , Kupfer , Zinn , Kleidungsstücken ,
Leinen , Betten rc . versteigert .

Bis zum 22 . Oktober cr . können die verfallenen Pfander
von Vormittags 8 bi « 12 Uhr und Nachmittags von 2— 4 Uhr noch
ausgelöst und Vormittags von 8— 10 Uhr und Nachmittags von
2 - 3 Uhr die Pfandscheine über Metalle und sonüige , dem

Mottenfraß nicht unterworfene Pfänder umgeschrieben werden . Vom
23 . October cr . ab ist das Leihhaus hiersür geschlossen . *

Wiesbaden , den 3 . October 1896 .
Die Leihhaus -Deputation .

Michael Baer
Wiesbaden .

Sr . Maj . (les Kaisers und der Kaiserin
empfiehlt zu Decorationszwecken das Gyps -

figurenlager von

Jean Schill
,

vorm . Caspari ,

Dotzheimerstrasse 5 .

Gleichzeitig bringe meine Reparaturwerk -

stätte in empfehlende Erinnerung . 13139

Ecke der Marktstraße und

3 Elleubogengasse .

Wir bitten bei Bestellungen besonders

darauf zn achten , dass sich unser Comptoir

nicht an der Strasse , sondern im

Hofe links , Parterre , befindet , .aooi

Em vorzügliches Pferd
( Oldenburger ) , 6 Jahre alt , ein - und zweispäuuig sicher gefahren
und auch geritten , steht preiswerth zum Verkaufe . Wo ? sagt der ;
Taqbl .- Vcrlag . __ __________

13039 "

( garantirt rein )

des „ Bienenzüchter - Vereins für Wiesbaden tt . Umgegend
" .

Jedes Glas ist mit der „ Vereins - Plombe
"

verseht » .
Alleinige Verkaufsstelle bei 417

(gerippte weiche Sammt -Man -

chester , in allen Farben , elegant ,
unverwüstlich ).

WjUeneAsiteorä
* 3 Mal preisgekrönt . »

Tägliehsr Versandt in jed .
gewünschten Jttaasse .

Stoffproben sofort franko .

Herren - Kleider
fertigt an unter Garansie für eleganten Sitz , guter und billiger

Arbeit SSg . Heuchel . Schneidermeister , Langgaste 4o,tm

Hause des Herrn Mnefeli . Cigarrcn -Gcschäft . 1233 /

Geffentliche Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden

von allgemeinem Interesse erscheinen feit ^ labrjelptfen INI

Tagblatt
"

, Organ für amtliche und nichtamtliche Vekanntmachmigen aus der

Stadt Wiesbaden und Umgegend . Dieselben können jederzeit unentgeltlich eingesehen

werden in den mehrfach aufgelegten Exemplaren des „ Wiesbadener Tagblatt
' in der

Schalterhalle des Verlags Langgaffe 27 .

Außerdem wird das „ Wiesbadener Tagblatt " von Königlichen , romumnalständifchen

und anderen Staats - und Eivilbehörden , insbesondere von der Kgl . Staatsanwaltschaft

und den Kgl . Gerichten zu Publikationen derselben benutzt .

Weibchen m . edl . hochpräm . RoUerstoLmes zu verk . Seltene ;
güust . Gelcgenh . z . Beschaffg . träft . Vögel reiner Zucht L Mk . l .oO, :

später Mk . 2 .— . J - « uh ». Bärcnstraße 2 . _____________
12448 j

E . Waschkommode mit Marmorpl . zu k. ges . Albrechtstr . 3V . PW

KüferLarreu ■
'
Karren - pofflageriid . 11194

fein gebrauchter noch gut erhaltener Sporttvager » zu kause »

gesucht Schwalbacherstraße 7 , Stb . 3 rechts ,

Jagdwesten und Wärnmse
in grosser Auswahl zu den billigsten Preisen

frisch eingetroffen . 12886

Weberg . 44 . Kath . Ries , Moritzstr . 15.

Gr . Erfolge b . Gicht , Rheumatismus ,
Ischias , Magen - , Darm - , Nieren - und

» Blasenleiden , Neuralgie , Ncurastenie ,
Lähniungen , männl . Schwächezustände rc.
Heil - « hmnasti » und sämmttiche

Waffer - Slnweudungsformen . Mäßiges Honorar .

Eme junge dänische Dogge
( 10 Monate , Rüde ) aus der Züchterei Caesar & n . ntui ,

Zahna , zu verkaufen . Näh , im Tagbl .- Verlag .
______________

la Landbutter !
per Pfund Mk . 1 . 05 ,

» et Mehrabuahme billiger .

Lestensmittel - Consumlokal ,
Schwalbacherstratze 49 ,

" is - ä -vis Emser - u . Platterstraße .

5 . Häfnergaste 3 , 2 . Et .

Empfehle mich zur Anfertigung von Herren - Garderoben

au « guten Stoffen und Futtcrzuthaten bei tadclloier Ausführung .

Gehrock -Anzng von Mk . 60 .— an , Sack - Anzug von Mk . 48 — an ,
Paletot von Mk . 40 .- an , einzelne Hosen von Mk . 12 .- an .

Reparaturen und Reinigung schnell und billig » . 11069

Köberl Doppelstein , Schneidermeister .

Gelegenheitskauf !
Ein grosser Posten dunkelfarbiger gestrickter

und feiner Caeheniire -

Kinderstrümpfe
in nur la Qual , verkaufe , um Lager zu räumen ,

zu jedem annehmbaren Preise . 13043

Franz Sohirg ,

Webergasse 1 .

Leicht . Pneum . - lltad <Mod . 1896 » d . zu verk . Karlstr . 32 , 2 .

Transportabler Waschkestel zu verkaufen Steingaffe 1 , Part ^

Zu verk . 1 großer n . 1 kleiner Regulirofen Langgaffe 46 . 11799 :

Gr . 9tcg .- Oefen billig zu verk . Wilbelmstraße 42 » , 3 . 13054 -

Eine schöne Wachsarue dänische Dogge
ist prcismStzig zu verkaufe »». Näheres

Rheinbahnstr,rßc 2 , 2 . _____________ __ ___________ __

Nichtamtliche Anzeigen

Bienen - Honrg

Aufforderung .
Die Versicherung von Gebäuden gegen Feuerschaden betr .

Die hiesigen Gebäudebesitzer werden hierdurch ersucht , An¬
meldungen wegen Erhöhung , Aufhebung oder Veränderung be¬
stehender Gebäude - Versicherungen , sowie wegen Ausnahme von
Gebäuden in die Nasianischc Brand -Berfichrrungs - Anstalt für das
Jahr 1897 iu dem Rathhause , Marklstraße 6 , Zimmer No . 53 , in
den Bormittagsdicnfistunden bis zum 31 . October d . I . machen
zu wollen . *

Wiesbaden , den 14 . September 1896 .
Der Magistrat . In Vertr . : Körner .

Bekanntmachung .
Montag , den 19 . d . M . , Nachmittags , werden die der

Stadt Wiesbaden gehörigen Grundstücke , als :
1 . No . 7904 des Lagerbuchs 20 a 80,25 qm Acker „ Weinreb "

2r Gewann , zwischen Karl v . Reichenau und dem Staats -

siscus , hat 10 Nußbäume ,
2 . No . 1957 des Lagerbuchs 14 a 69,50 qm Wiese „ Aukamm "

,
zwilchen der Stadt Wiesbaden und Jonas Kimmei Erben und

3 . No . 7798 des Lagerbuchs 34 a 24,75 qm Acker „ Leberberg "

3t Gewann , zwischen Karl Dick und Ldg . Gottsr . Berger ,
hat 1 Apfel - und 2 Birnbäume ,

an Ort und Stelle auf die Dauer von sechs Jahren verpachtet .
Sammelplatz Nachmittags 3 ' / - Ecke der Heß - und Parkstrabe .
Wiesbaden , den 12 . October 1896 . *

Der Magistrat . In Vertr . : Körner .

Bekanntmachung .
Der abgeättdertc Fluchtlinienplan für die Weitzenbnrg - Ttraste

ist durch Magistrats - Beschluß vom 8 . October cr . endgiltig festgesetzt
worden und wird vom 17 . October cr . ab weitere 8 Tage im Neuen

Rathbaus , zweites Obergeschoß , Zimmer Nr . 41 , während der
Dienststunden zu JederuiannS Einsicht offen gelegt .

Wiesbaden , den 14 . October 1896 .
Der Magistrat .

Visitenkarten ,

’

Gratulationskarten ,

Einladungskarten ,

Verlobungskarten ,

überhaupt alle Drucksachen

für den Privat - u . Geschäftsverkehr

werden rasch , gut und zu mässigsten Preisen

angefertigt

in der Buchdruckerei

von

! SPeisekartosfeln !
Magnmn bonum , gelbe , Ruhm von Haiger ,

Mauskartoffeln , Brandenburger Daber ' sche

liefert in jedem Quantum zu den billigsten Tages¬

preisen 13032

Fischer 9

Walramstrahe 31 .

Telephon 323 . ________________

Freiwillige Feuerwehr .
Die Mannschaften der Fenerhähue -Abtheilung 2

werden auf Montag , » en 19 . » . M . , Abends
7 tthr , zu einer Uebung iu Uniform au die Remisen
geladen .

Nach derselben findet eine General -Versammlung
in der Turnhalle , Hellmuudstraße 25 , statt .

Mit Bezug auf die §§ 17 , 19 und 23 der
Statuten , sowie Seite 11 , Absatz 3 , der Dienstordnung
wird pünktliches Erscheinen erwartet . *

Wiesbaden , den 15 . October 1896 .

_________________________
Der Branddirector . Schenrer .

_ Freiwillige Feuerwehr .
dE Sämmtliche Mannschaften der Freiwilligen
igfögttk Feuerwehr werden zum Spalierbilden auf

Montag , de »» 19 . , und Dienstag , den 20 . » . M >,
KG jedesmal Abends 6 Uhr , in Uniform in » en
® Ä Accishof eingeladm . *

S ML Wiesbaden , den 16 . October 1896 .
Ä ™- Der Brauddirector . Schenrer .

Bekanntmachung .
Die Lieferung der für das städtische Krankenhaus in dem Zeit¬

raum vom 1 . November 1896 bis dahin 1897 erforderlich werdenden

Kartoffeln soll im Submissiouswege vergeben werden .
Reflcctante » wollen ihre Offerte geschloffen und mit der Auf¬

schrift „ Submission auf Kartoffeln " versehen bis zum EröffuungS -

termin Dienstag , den 20 . Oktober cr . , Vormittags
10h - Uhr , in dem Bürean des städtischen Krankenhauses abgeben ,
woselbst auch die Lieferungs - Bedingungen zur Einsicht offen liegen .

Der Offerte sind Probekartoffelu deizufügcn . *

Wiesbaden , den 3 . October 1896 .

_________________ Städtische Krankenhans -Direction .

Stadtbauamt , Abth . für Caualisatiouswese « .

Verdiuguug .
Die Herstellung eines Ccmcntrohr - banales von circa

159 m Länge und Profil 30/20 cm in der Schubertstraße , zwischen
Frankfurter - und Bcethovcustraße , soll verdungen werden .

Zeichnungen und Verdingungs -Unterlagen können während der

Lormittags - Dieuststuuden im Nachhause , Zimnter No . 58a , ein -

gcsehen , letztere auch von dort gegen Zahlung von 0 .50 MI . bezogen
werden .

Postmäßig verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬

sehene Angebote sind bis spätestens Mittwoch , 21 . Oct . 1808 ,
Vormittags 11 Uhr , eiuzureichen , zu welcher Zeit die Eröffnung
der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattsinden wird .

Wiesbaden , den 13 . October 1896 . *

Der Oder - Ingenieur . Frensch .
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13160Aus freIIIden SKiangen . — Oie Jugend .

Hotel Einhorn

12333empfiehlt

MaKatfahrptan |iSonntag , den 18 . October 1896

Drei
'

alte Geigen zu verkaufen M . Schwalbacherstraste 3 , 1 .

13161

Betten u . Möbel zu Verl . Louiseustr . 24 , Part . 1100S

9109

Diner ä Mk . 1 . 50 .

Dasselbe mit Hahn u . Compot .

nchmer 5 Mk .
Anmeldungen werden auf

Vereins entgegengenomineu und

kunft ertheilt .
Der Vorsitzende

des Lokal - Geiverbcvereius :

Oh . Gaab .

Mk . 15 . -

liefert im Detail - Verkauf

la deutscher ä Mk . 1 .50 u . 2 .— per
*/i Flasche .

la französischer , direeter Import von —

renommirtesten Häusern , per
*/i Flasche

ä ML 2 .50 , 3 .50 , 4 . 50 , 5 .— bis

Von heute ab täglich frisch :

Würstchen aus dem Bratwurst - Glockle

Nürnberg ,

Regensburger Würstel ,
Wiener Würstel , sowie feinstes Sauer¬

kraut

Handelsgärtner Sehetter .

Schlosser : Souterrain , Neubau , Lehrer : Hen

Schlossermeister W . Schmidt .

Schreiner : Zimmer No . 10 , Lehrer : Herr Möbcl -

zeichner und Schreiner Leicher .

Schuhmacher : Zimmer No . 16 , Lehrer : Die

Herren Schuhmachcrmeifter Müller und Bild¬

hauer Schics .

Tapezirer : Zimmer No . 8 , Lehrer : Die Herren

Zeichenlehrer Beuffier u . Tapezirer Halt¬

et . M » Roth Jfachf .

Delicatessen -Handlung ,
Kleine Burgstrasse 1 .

Cognac ,
deutschen u . franz

Arrak ,
Rum

cinpliehlt die

dem Bureau des Gewerbe -

! daselbst jede nähere Aus
F251 /

Der Director

der Gewerbeschule :

Ziteimann .

Fachkurse .

Beginn der praktischen Fachknrse für ältere Lehr¬

linge und Gehülfen Dienstag , den 27 . Oktober ,

Abends 8 Uhr , und zwar :

Für Gärtner : Zimmer No . 6 , Lehrer : Herr Kunst - uni

Reichhaltige Speisenkarte
( ’/i und */a Portionen ) .

Prima helles und dunkles

Wiesbadener Fahnenfabrik u .

Kunstfeuerwerkerei ,

nicht mehr Kircligasse 19 , sondern

2 . Bärensirasse 2 , Ecke Häfaiergc ,

bringt zur bevorstehenden Festlichkeit ihr

grosses Lager in Fall neu

jeglicher Art und Nationalität , wie Wappen ,
Decorationen , Illuminations - Artikel etc .

in empfehlende Erinnerung .

Specialitat : heraldische Adler und

Wappenfahnen .

Cataloge gratis und franco .

2 . Barenstrasse 2 , Ecke Häfnergasse .

wasser .
Der Unterricht für Gärtner , Schlaffer , Schreiner

n . Schnhuiacher findet Dienstags u . Donnerstags ,

Abends von 8 bis 1 © Uhr , und für Tapezirer
Sonntags , Vormittags von 9 bis 12 Uhr , und

Donnerstags , Abends von 8 bis 10 Uhr , statt .

Derselbe erstreckt sich neben Fachzeichuen auf specielle
theoretische und praktische Lehr - Gegenstände genannter

Geschäfte . Das Honorar für das Wintersemester beträgt

da , wo keine andere Vereinbarung getroffen ist , pro Th eil - ,

^ ennaaia - Drogerie ,
Rheinstrasse 55 .

Italienische Windspiele
— edelste Abstammung - Prcishunde , zn verkaufen . Näh

Hellmundstraßc 51,1 . St . links , von 9 12 Uhr .

Abendschule .

Das Wintersemester der Abendschule beginnt am

Montag , de » 26 . Oktober , Abends 8 Uhr . Der

Unterricht findet Montags und Freitags , Abends

von 8 bis 10 Uhr , statt und erstreckt sich aus De »lt,ch ,

Rechnen , Geometrie , Bnchsnhrlmg u . Wechsel -

lehre . Das Schulgeld beträgt pro Semester 3 Mark ,

Schüler , deren Eltern oder Meister dem Gewerbeverein ab .

Mitglied angehören , find von der Zahlung desselben befreit .

Culinbacher Felsenkeller
Taunusstrasse 22 . Sauerkraut

per Pfd . 6 Pf . , ver Ctr . 5 Mk . Uirchner , Wellritzstraße 27 .

Heute Samstag
von 4 Uhr ab mid morgen Sonntag von l Uhr ab wird

fettes Rindfirisch per Pfd . 46 Pf . ausgehauen Roderstrabe 16 .

Conrad , An Outcast of the Islands . — Frederic , Illumination . — Merriman , Flotsam .

<&. , Ja and other tales . — Savage , Cheked through .

Daudet , Ces fiancailles tragiqnes . — Delpit , Coeur decu . Iiouyg , Aphrodite .

ggy In Kürze erscheinende Novitäten beliebter Autoren sind behufs Aufnahme bereits vorgemerkt .

Im Journal Lesezirkel neu hinzugekommen :

Electrischcs Licht .

Dampflieizung in allen Räumen ohne Berechnung .

Diners ä ML 1. 20 u . Mk . 1 . 75 v . 12— 1 Uhr ,

im Abonnement billiger .

Table d ’ höte I Uhr ,

Reichhaltige Speisenkarte . — Mässige Preise .

Abends von 6 [Ihr ab : Souper ä Mk . 1.20 .

Sonntag , den 18 . October ,

von 6 Uhr ab : Souper ä Mk . 1 . 20 .

Cabliau mit Butter und Kartoffeln .

Gefüllte Enten .
Salat und Compot
Mandel - Cr6me .

Während der Kaiser - Tage besondere Menus .

A . Dienstbuch .

August Roths
,

Liqueur - F abrik .

Fein ntöbL freundliches Zimmer mit schöner
Aussicht für 18 Mark zu vermietheu Ellcubogen -

gaste 1t , Laden von Frau Aeumanu . 6971

Lolis

Quirnbacher Exportbier
aus der

Actienbrauerei ( vorm . Carl Petz ) Calmbach .

Achtungsvollst

W . Koch .

Unterricht im Mafinehmen ,

Znschneidcu
und Antertiae « sämmtlicher Damen - und Kinder - Garderoben nach

einfachstem Lustcm . Berliner , Wiener Engi , u Pariser Schmit .

S <j >on in 8 — 10 Tagen erlernbar . Schulennnen -Aufnahme täglich .

Vrivat - Uuterricht wird ertheilt . Costüme zum Selbstanfertigen

zugeschuitten und eingerichtet . Schnittiiiiister nach bei

Frl . Stein , academ . gcpr . Lehrerin , 9808

Bahnhofstr . 6 , im Adrian ’fdjen Hause , Eing . d . Thor , im Hof 2 St .

Menu
für

Tagblatt " ist eine Tonder - Beilage über

Hocring
' s Seife mit der Eule beiaemat . die besonderer

Beachtung empfohlen wird . F 488

Chinesischen Thee Er,,te ’

lose ausgewogen , in allen Preislagen ,

Theespitzen rrd - , H “

Entölten Cacao das rrund 9 — •

3 . 40 u . 3 . 80 Mk . ,

Koch - und Esschocolade ,

4 . Spiegelgasse 4 »

Verzapfe von morgen Sonntag

ab vorzüglichen selbst¬

ff ekel terten 13185

Most
per Glas 35 Pf .

eigenen Wachsthums .

Jacob Loesch ,
W eingutsbesitzer .

Buchhandlung von Jurany & Hensel
’
s Nachf . ,

Hugo Habermann , Langgasse ,

Neu - Aufnahmen der Leihbibliothek :

Bernhard , Marie , Schule des teilens . — Hopfen . Hans .
Jensen ,

"Wilh . , Mer HohenStaufer Ausgang . — Lindau , Paul , H »e Mruoer .

Kiese , Charlotte , Beschichten aus Holstein . — Ohnet , George , » »eTochter des Ab¬

geordneten . — Spielhage . . , Friodr ., Zum Zeitvertreib . — Telmann , Coniad ,

Lukretia Voss , Bieh ., Villa Faleonieri . - Westkirch , L , Ein moderner Märtyrer .

n Kartoffeln ! !
Ruhm von Haiger , schöne Waarc , per Ctr . Mk . 1 . 8V ,

empfiehtt    13166
Ggf . Fischer

Telephon 323 . Walramstraße 31 .

CoHirssl ICre ! ^
Taunusstrasse 13 ,

Specialmagazin f . compl . Kücheneinrichtungen ,
hält stets grösstes Lager in : 13180

Vogelbauer .

Vogelbauer -

ständer .

Papageikäfige .

Papageiständer .

Blumentische .

Blumenständer .

Palmenständer .

mit Muschelanfsatz , Sprungfedermatratzen , Kopfkeil n .

dreitheil . Rosthaarmatratzeu wegen Mangel an

Raum sehr billig avzugeben . Näheres Rerofiratze 33 ,
1 . Stock rechts . __ _________ ____________________

13ttoS

Neues Sopha 75 , Ottomane 38 Mk . Midielsb . d , 2 1. 12934

Ein schaues Cauape tneus billig zu verk . Wellritzstrahe 11 , P .

ftl . Chaisel . billig zu verkaufen Hermgarteusiratze 13 , 1 r .

Anzus . Morgens 10 - 12 Uhr . .

Salon ruövcl , fast neu , Sopha , 4 Sessel , Stühle für 175 Mk .

zn verkaufen . Näh , im Tagbl . -Berlag . Händler verbeten . 13023
----

Ein gr . zUichentisch ( auszichb . l, 1 ar . neue Brctter -

waud , 4 -theil . , zweiseitig gehobelt , in Holziarbenstrich , zu ver -

kaufen Bärenstratze 2 , 2 links . 12631

Eine gebrauchte Bade -Einrichtung , bestehend aus kupfernem

Ofen , Badewanne und Rohrlcttung , Preiswerth zu verkaufende ,

w . r » ritr .er , Grabenstrabe 14 . 13061

Eine Parthie Leuchter , FenstcrgaNerien und GaUerie -

leisten z . h . Preise zu verk . Hellmundstraste 54 , Stb . 2 .

Ein gut erhaltenes Tafel - Elavicr für 15 Mk . zu verkaufen
Schwalbacherstrabe 9 , Wirthlchaft .

”
zu 50 Nfg . das Stücf käuflich un

H Verlag , Kaaggaffe 27 .

« Der Plakatfahrplan enthält die Ankunfts - und

Abfahrtszeiten der in Wiesbaden mündenden Lisen - M

« bahnen , der Dampfstraßenbahn rc . in übersichtlicher Form
und eignet sich besonders für Gasthöfe , Restaurationen , M

ni verkanfslokale , Bureau ; u . dgl . M

für junge Clavierspicler , welche das Pedal noch nicht erreichen
können , billig abzngebcn . Näh , im Tagbl .- Verlag . 12296
"

Möbel . Nufzb .- Büffer , Chaisel ., Schreibbür ., Vorpl .- Toilette ,
Portieren m . Staug ., Waschtisch , Bett zu vk. Adelhaidstr . 11 , 2 Tr .

Zwei elegante Schlafzimmer -Ei,,richtnngen in matt Nuß -

Lanm , vorzüglich gearbeitet , billig zu verkaufen . 12878

__________
Heb . Hrustmann . Mobelschremcrct , Eltville .

“
Empfehle neue und gebrauchte Mövcl , Betten und

Tophas zu den alle , billigsten Preisen .
Jean Thiiring . Marktstr . 23 , gegenüber r>. Einhorn .

Diner a Mk . 1. —

Windsor - Suppe .

Zander mit Butter u . Kartoffeln .

Roastbeef , garnirt .

Pudding - Diplomat .

Souper ä Mk . L —

von 6 Uhr ab .

Seezunge in Weisswein .

Filet aux Mad6re .

Käse und Butter

W
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13192Wiesbaden , den 16 . October 1896 .

Eine Dame ( gute Borleserin ) Einsamen und
Leidenden empfohlen . Kapellenstr . 12 , 2 r . 10515

Kartoffeln .

bi . Hühn , Damensriseur .

A

Im Auftrage der Commission .
Der Schriftführer :

W . Schmidt , Gerichtssecretär .

Gemüthszustande eine Erleichterung zu gewähren . Durch

zehn Jahre meines jüngst verflossenen Daseins hatte ich

in den Ideen der Ehre und Tapferkeit gelebt , durch zehn
Jahre hatte ich danach gestrebt , diese schönen Ideen zu

verwirklichen , und Alles dies ging in einer Sekunde in

Rauch auf . Und durch welchen Umstand ? Noch weiß ich

cs nicht . Man ist seiner selbst sicher , man fühlt sich als

Mann von Pflichtgefühl und Ehre , und im entscheidenden
Augenblick ist man zum Hasen geworden !

Danach sah ich eine Gruppe , die sehr erregt schien . Ich

näherte mich ihr . Es waren mehrere Offiziere des Regiments ,

die rings um den Obersten standen , der in heftige Thränen

ausgebrochcn mar . Es war wegen der fehlenden Fahne des

Regiments , die er verloren oder erobert wähnte , denn es

war unmöglich , zumal bei der jetzt eingetretenen Dunkelheit ,

sie anfzufinden . Der Fahnenträger mußte gctödtet , die

Fahne mit ihm zu Boden gefallen und so auf dem «schlacht -

fclde zurückgeblieben sein , das wir so eilig verlassen hatten .

Dieser Umstand trug wesentlich dazu bei , meine Gewissens¬

bisse , die ich mir machte , noch erheblich zu verstärken . Mit

einem Male ertönt von fernher ein fröhliches Rufen , und

es erscheint vor unseren hocherfreuten Augen der Fahnen¬

träger , der mit erhobenen beiden Händen unsere Regiments¬

fahne , heil und ganz , empor hält . Es fehlte wenig , so

hätte den Obersten aus Freude über das Wiederfinden der

Schlag gerührt . Mit weit ansgcstreckten Armen empfing er

den Fahnenträger und küßte ihn in tiefer Rührung auf

beide Wangen .

Nach diesem Zwischenfall war es denn der Anblick des

Hauptmanns unserer Compagnie , der mir meine frühere

Stimmung miedergab , denn der Anblick war in der That

komisch . Seines Augenglases beraubt , vermochte er nicht

drei Schritte weit zu sehen und beständig zwinkte er mit

seinen grauen Augen . Dazu klagte er , ihm sei der Kopf
kalt , und um sich vor der Kälte zu schützen , hatte er seinen

rotheu Leibgürlel um den Kopf gewunden . Zuletzt jammerte

er auch noch über den Verlust seiner Pfeife , von der er sich
niemals trennte ......

Handschuhe werde » täglich schön gewaschen ______
Nvolphstr . 16 , 3 l . , in . W .- u . Sctzlafz . bill . zu vm . 4012

Arzt
,

Specialarzt für homöopatli. Tlierapie ,

Langgasse 50 , am Kranzplatz . 13105

Sprechstunden während des Winters von ' /s 9 bis

1/21Q Vorm . u . v . 3 — 4 Nachm ., Sonntags v . 8 — 9 Vorm .

gegeben wäre , auch ohne daß etwa der Feind uns noch in

stärkerem Grade bedroht hätte , stürzt sich die gesannnte

Truppe im schnellsten Laufe , dem Feinde den Rücken zu¬

wendend , den Hügel hinauf , und in weniger als kaum

fünf Minuten befinden wir uns mehr als einen Kilometer

rückwärts , im Norden von Amanvillers und außer dem Be¬

reiche der feindlichen Geschosse , da der Feind uns hinter dem

Hügel nicht mehr sehen konnte .
Und in vollster Wahrheit , da waren wir Alle versammelt ,

Soldaten und Offiziere , ja selbst der kommandirende Haupt¬

mann Laguire hatte sich mit rückwärts konzentrirt ! Wie

dies geschehen konnte , ist mir bis heute ein Räthsel geblieben ,
weil ich mir noch jetzt , nach fünfundzwanzig Jahren , keine

Rechenschaft zu geben vermag , wie es zugehen konnte , daß

durch solche übereinstimmende Verwirrung der Sinne die

Truppe und ihre Führer genau die entgegengesetzte Richtung

von derjenigen genommen hatten , die wir doch hatten nehmen

wollen . Und , um aufrichtig zu sein , es war nicht etwa das

Beispiel zu dieser Flucht , auch nicht die Fluth der Flücht¬

linge , die mich mit Hinwegriß , nein , ich selbst war es ganz
allein , welcher freiwillig in dieser kritischen Lage so gehandelt
halte und mitgeflüchtet war . Und das Erstaunliche dabei

ist , daß mehr als zweihundert Menschen in jenem Augen¬

blicke durch denselben Eindruck fortgerissen wurden !

Nachdem wir so auf einer kleinen Anhöhe zwischen
Amanvillers und unserer Lagerstätte angelangt waren , deren

Zelte noch aufgerichtct geblieben , so wie wir sic zu Miltag

verlassen hatten und von denen eine Anzahl brannte ,

machten wir endlich Halt . Wir versuchlen jetzt ein wenig

Ordnung in die Compagnien zu bringen , indeß es ergab sich ,

daß wir nur noch den Rest unseres schwer dezimirten

Regimenis vor uns hatten und die Mannschaften unserer

Compagnie mit den spärlichen Resten der anderen Bataillone

sich vermengt hatten . Schnell genug wurde darauf das

Gewirr gelöst .
Dann aber überkam mich eine Art wilder Wuth über

mich selbst , Thränen des Zornes und der Beschämung

brannten mir in den Auge » , ohne meinem verzweifelten

Moritzstratze 62 ist ein Hochparterre , 4 Zimmer , auf Oclober

zu vermiethen . Anznsehen BormittaaS . 4319

Direkte Verbindung

von der Taunus - nach der Biebricherstrafte .

Verein Süd - Wiesbaden .

Die Liste zur Einzeichnung derjenigen Bürger , welche

mit der von der General - Versammlung vom 1 . Oct . d . I .

beschlossenen Resolution an den Magistrat , betr . Freilegung
des Kaiser - Friedrich - Rings und Durchführung der Moritz -

straße bis zum Rondel , einverstanden sind , liegt bis nächsten

Dienstag , de » 20 . d . M . , Abends 6 Uhr , im

Hotel Nonnenhof , Restaurant Fallstaff , Justiz - Restaurant in

der Moritzstraße und Restaurant Poths , Langgasse , offen .

Rathskeller .

Sonntag ,
den 18 . October 1896 .

Braut -
, Gcscllschasts - it . Ballsrismeii ,

elegante Ausführung , Damenfrisnren im Abonnement , billigste ,

prompteste Bedienung . 13182

osagv . Ende September in der P ' atte -Rkstauration
oder in d . Nähe ein Opernglas in braun -

ledernem Futteral verloren . Abzugeben

gegen 5 Mk . Bel , an Herrn Capilän EI wes . Elisabethen strohe 1 .

Louisenptatz , Kriegerdenkmal . Offerte zu
fejgägj ? spät erhalten , bitte Antwort .

in Rotationspressen -Druck , auf farbigem wie

weissem Papier , liefert ausserordentlich billig

die

L . Schellenberg
’
sche Hof - Buchdrnckerei

Wiesbaden , Langgasse 27 .

Täglich zwei Ausgaben . Karlsruhe . Mittags - u . Abend - Ausg

Badische Presse » .

Gelesenste , verbreitetste , reichhaltigste u . billigste Zeitung Badens

Erscheint seit Juli in vergrössertein Eormat .

Für jede Kaiscr - Voistclliing
Parterre .

ganz rechts 1 . Reihe , je 1 Platz abzugeben . Höchstbittende be¬

vorzugt . Schriftl . Offerten yauptpostlagcrnd unter M . L . N

abzugeben . 13187

3 . Rang rechts , 1 . Ne,he , für Jng -
’OlUvl welde - Vorstellung abzugeben . Offert ,

mit Gebot unter J . « . «» hanpipostlagernd ._________________

Menu ä 1 . 75 Mk . :

Königin - Suppe .

Lachsforellen , See . hollandaise ,

Kaiser - Ankunft .

3ur Ankunft Sr . Majestät des Deutschen Kaisers nnd Ihrer

Majestät der Deutschen Kaiserin auf dem Rheinbahnhof ,
Montag früh , sind im Hotel Schweinsberg , vis - ä - vis

dem Rheinbahnhof , Fenster nnd ein Balkon zu vermiethen .

Hotel Schwehsberg .

lUagnum boiium per Ctr . 2 . 50 Mk . 1
Gelbe Kartoffeln „ „ 2 . 40 „ frei Haus
Mäuschen - Kartoffeln „ „ 4 . — „ )

Kirchner , Wellritzstr . 27 , Ecke Hellmundstr .

Damen finden freundliche Aufnahme ( discrete ) bei

Frau Hartmann . Wittwe , Hebamme , Mainz , Badergaffe 3 .
-aalgaffe 5 .

MmchllW Jiiplhr .

Gesucht ein Bittet 3 . Rang , 1

und 2 . Reihe . Offerten mit Preis -

angabe Karlstr . 29 , 1 . Et . erbeten

Kalbsfrieandeau garnirt .

Salmy von Ente .

Blumenkohl , ger . Lachs .

Hirsebrücken ,
Salat und Compot .

Vanille - Eis .

Käse und Butter .

Obst . — Dessert . 13189

Gratis und franco erhält
jeder neu zugehende Abonnent
nach Einsendung der Post¬

quittung : I Roman , I Erzählung ,
I Eisenbahn - Kursbuch , I färb .
Wandkalender , I Verloosungs -
Kalender mit Verzeichniss aller

gezogenen Serien .
Jeder Abonnent bekommt
wöchentlich zwei Mal das
Unterhaltungsblatt u . monatlich
zwei Mal den „ Courier “

, All¬

gemeiner Anzeiger für Land -
wirthschaft , Garten - , Obst - und

Weinbau gratis zugesandt .
Probenummern gratis u . franco .

Abonnementspreis
Mk . 1,50 für 3 Monate

ohne Postznstellgebühr .

13 bis 33 Seiten stark .

Mittags - Ausgabe : bringt
alle Nachts und Morgens ein¬
gehenden Nachrichten und
Telegramme , sowie interessante
Leitartikel und spannende

Romane etc .
Abend - Zeitung : bringt
alle tagsüber einlaufenden
neuesten Nachrichten und De¬

peschen .

Die . Badische Presse “ wird an
rund 1000 Postanstalten täglich

zweimal versandt .

Alle Zeitungsleser , die
eine gute u . doch billige Zeitung
lesen wollen , sollten sich die

- Badische Presse “ bestellen .

Kartoffeln .

Kalbsfrieandeau garnirt .

Blumenkohl .

Hirschrücken ,
Salat und Compot .

Vanille - Eis .

Käse oder Obst

Zur

Massen -

vertheilung
in Zeitungen !

--- -Ä ---

Prospecle

Aus der Schlacht von Saint Privat .

In dem jüngsten Hefte der „ Revue bleue " erzählt der

französische Oberst Patzi folgende Episode aus der Schlacht

j von Saint Privat , die er als Lieutenant im sechsten

französischen Linien - Regiment mitgcmacht hat . Seine

Schilderung ist jedenfalls von gewinnender Offenheit .

. . . . Jetzt übernimmt der Adjutant des Majors ,

Hauptmann Laguire , ein Südprovinzler , den Befehl über

unsere zusammengeschmolzene Truppe . Er zieht seinen

Säbel und hält , indem er mit großen Schritten von der

Rechten zur Linken auf und ab schreitet , eine Art Anrede

des Inhalts , er ermahne uns , nur ja nicht uns ein -

schüchtern zu lassen , uns fest zusammenzuhalten und die

Vorwärtsbewegung wieder aufzunehmen . Ich sehe ihn noch

im Geiste vor Augen , wie er gravitätisch hin und her ging ,
mit weit ausgestreckten Schritten , unter lebhaftem Gestikutiren
mit seinem Säbel . Unwillkürlich machte sich damals in mir

die Empfindung eines feierlichen Augenblicks geltend , während

doch zu gleicher Zeit seine in der Mundart des Südfranzosen
und mit überlauter Stimme gesprochene Rede ein un¬

freiwilliges Lächeln in mir hervorrief . Plötzlich wird der

Hauptmann von unserer Compagnie , der lang hingestrcckt
an der Erde lag , gewaltsam durch eine einfallende Granate

in die Höhe geschleudert , die unter ihm geplatzt war . Schon

glaubte ich , er wäre in tausend Stücke zerrissen , als ich

ihn sich schnell erheben und mit fieberhafter Eile mit der

Suche seiner vier , für sein Dasein unentbehrlichen Gegen¬

stände beschäftigt sah , die er bei dem Unfall verloren hatte ,

nämlich seines Augenzwickers , seiner kurzen Pfeife , seines

Stockes und seiner Militärmütze . Beiläufig sollte er sie
nicht wiederfinden .

Mit Stentorstimme kommandirte in diesem Augenblicke
Hauptmann Laguire : „ Spring auf ! Marsch , marsch ! —

debout et en avant ! "

Alles erhebt sich . Sofort aber , und ohne daß ein Signal

mF * Die „ Badische Presse “ dient als offizielles Publikations¬

organ für die städtischen Behörden von Karlsruhe und für eine
Reihe von Staats - , Militär - , Bezirks - und Gemeindebehörden des

ganzen Landes .
Am 24 . März 1896 notariell M < * « SA Wv

beglaubigte Auflage -■ ™ "
,

Die „ Badische Presse “ wird gedruckt auf neuester Rotations¬
maschine , welche 10,000 Ex . in einer Stunde auf 8 Seiten druckt ,
falzt und abzählt

Zwei ParqnetMtze ( Jngwelve ) gcg . hoben

Preis gesucht . Zu erfr . im Tagbl . -Vcrlag .________
13164

Würde Jemand
ein Billet für eine der beide « Festvorstellungen
abgeben ? Oper würde vorgezogen . Näh . , sowie

Forderung unter Chiffre K . G . 148 an den

Tagbl . -Verlag . _
Für Theodora - Vorstellung ( 20 . d . M .) ein

Parterre - Billet , 2 . Reihe No . 20,1 . Eckplatz , at >-

zugeben . Gebote unter M . «r . I « » an den Tapdl .- Verlaq . _

Ich suche zur Kaiser - Vorstellung

„ Jngwelde " einen Platz im zweiten

Parquet oder zweiten Rang , mögt ,

rechts , zum Preise von 15 Mk . Zn

ersr . b . Portier „ Hotel Bellevue "
.

Institut Ridder
,

Adelhaidstraße 3 .

Die von Herrn Dr . Honigmann übernommenen

Vorträge über :

„ Die Grundznge der Ernährungslehre
in ihren Beziehungen z » den Fragen des

praktischen Lebens "

finden Dienstags von 5 — 6 Uhr Nachmittags statt . Mit

j Rücksicht auf die Kaisertage beginnt jedoch der Cyclus

Freitag , den 23 . October , Nachm . 5 Uhr .

4 Von da ab jeden Dienstag . Preis für den ca . 20 Vorträge

umfassenden Cyclus : 20 Mark . 13176

Anmeldungen bei der Vorsteherin
H . Ridder .

Menu ä 3 . — Mk . :

Königin - Suppe .

Lachsforellen , See . hollandaise ,

Die „ Badische Presse “ ist ein Familienblatt , das von Alt und

Jung gern gelesen wird .
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Ia Kernseife per Pfd . 24 Pf ., bei 5 Pfd . 23 Pf ., Toilettenseifc
von ersten Firmen in jeder Preislage , sämmtiiche anderen Wasch¬
artikel , als : Borax , Salmiakgeist , Terpentinöl , Scifenrinde k . zu
Möglichst billigen Preisen . Große Auswahl in Toiletten , Bade -
inb Wagcnschwämme von 20 Pf . an , Fensterleder re . Motard ' s

chemisch reine Stearinkerzen , allerfeinstc Qualität , das volle Pfd .
50 Pf ., bei 5 Pfd . 56 Pf ., empfiehlt 11641

J . Ulrich
, WedriWr . 11 .

Spersekartoffeln !
Rothe Brandenburger Daber ' sche , Ctr . 2 . 65 ,
Magnum bonum „ 2 . 40 ,

liefert frei Haus oder Keller Wiesbaden

Lebensmiitel - Consumlokal ,

Schwalbacherftratze 49 ,
vis - ä - vis Emser - iytb Platterstraße .

Telephon 414 .

nimmt auch entgegen : Spediteur
42 .

Telepho »r 315 .________________

Fahucnstangcn D . » ebus , Roonstraße 7 .

Rendezvous der Schachspieler .

Hochachtungsvoll

A . Tagelang ,
Wiener Cafe

Wiener Cafe Taglang ,

Wefeer ^ asse 8 .

Hiermit erlaube ich mir . dem hochgeehrten Publikum die ergebene Mittheilung zu machen , dass

ich meine ^Lokalitäten mit allem Komfort « 1er Neuzeit auf das Eleganteste
renoviren liess und neue lioelifeine Billards von der Firma J . Weuhusen

in Berlin aufgestellt liabe ® Auf Wunsch meiner werthen Gäste bringe jetzt

Münchener Salvator - Bier
,

sowie

Helles Bier von der Wiesbadener Kronen - Brauerei
direct vom Fass zum Ausschank .

Indem ich stets bemüht sein werde
,

die mich beehrenden Gäste durch Vorzüglichkeit meiner

Getränke , sowie aufmerksame Bedienung zufriedenzustellen ,
zeichne 12013

Hermann Brann
12 . Langgasse 12 .

Fertige Herren - und Knaben - Garderoben
.

Anfertigung nach Maass .

DM » . Ausserordentlich grosse Auswahl .

Billigste Preise . — Reelle Bedienung .

nebst Universal - Sprachenlexikon in 12 Sprachen .
üietieste Auflage ( 1893 beendet ) , reich illn . trirt ,

hochelegant und dauerhaft gebunden . Tadellos
neue , direct von der Verlagsgesollschaft bezogene Exemplare ,

f Statt ML 102
,

für nur Kk . 35 .

MU
" Auf Wunsch auch gegen mässige Ratenzahlungen !
Nach auswärts liefere ich franco und emballagefrei .
Prospect über Pierer , sowie Cataloge meines reichhaltigen

Lagers im Preise ermässigter Bücher gratis und franco . 12100

Buchhandlung und Antiquariat von

Heinr . Lützenkirchen ,
Bärenstrasse 3 .

ooooooooooooooooco

JlllMlimtioilsliinlPchell ! ! !
Drogerie A . Cratz . Lauggaffe 29

,

____________ Inh . : Ihr . ( . Crai » . 13083

Theater .

Für 150 Mk . werden zwei sehr gute
Plätze , erster Rang , nebeneinander , für eine

der
=

Fest - Vorstellungen Montag oder

Dienstag gesucht .

Professor Bosenberg ,

Sonnenbergerstratze 40 .

Kaiser - Büste
billig zu verkaufen oder zn verleihe » Webergasse 52 , 3 St .

Vollst . Laden -Einrichtung für Colonialtv .-
Geschäft billig zu verk . Grabenstraße 28 . 11885

Federrolle , 40 C . ^ ragkraft , 1 Phaeton . Älellritzftr . 16 . 12Ü5

~

3wei Fahrräder (Pneumatik )
sehr gut erhalten , unter Garantie billig zn verkaufen .

A . es Sri ach , 16 . Metzgergasse 16 .

des

„ Wiesbadener Tagbf ntt "

Willter 1806,97
“

ZU 10 Pfennig das Stück käuflich im

Verlag . Langgasse 27 .

Keiner

Sonehong
der

neuesten Ernte
Mk . 2 .— , 2 .40,3 .— .
Mk . 4 und Mk .

sowie
Theespitzcn

Mk . 1 .80 per Pfund
empfiehlt 11687

das Thee - und Kaffee -

Special - Geschäft
von

A . H . Linnenkohl ,
15 . Ellenbogengasse 15 .

oooooooooooooooooo

Von der Union , Deutsche Verlagsgesellschaft in Stuttgart ,
übernehme ich den

Alleinvertrieb für Wiesbaden
und liefere , solange mein Vorrath reicht :
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Feinste

Süssrahm - Butter
__

Men eröffnet «

19 * * Nur für kurze Zeit .

M . Sliten aus Algier *

Grosse Auswahl in orientalischen und

Aha9s Corsetfabrik
nicht mehr Kirchgasse 19 , sondern 13031

2 . Bärenstrasse 2
,

Ecke Häfhergasse .

Grösste Auswahl ! Anfertigung nach Maass !
der

Rheinstrasse u . Kirchgasse . 11671

Auskunft und Anmeldungen bei 11512
empfiehltder Vorsteherin : Frl . H . Ridder .

Bitte verlangen Sie fhirg ( C .

Messers Original - Samariter

Gebrüder Wollweber
,

Wiesbaden
,

Gegründet 1853 .

Complete
MAGAZIN ßrHAUS & KliCHENGERÄTHEi

Fleisch -
-- '"

yh 1
'•

i ... f

I

W
Musterküchen

= Cataloge gratis .

12365 ’

getrocknete Steinpilze ,

getrocknete Champignons ,

getrocknete Rundmorcheln ,

getrocknete Spitzmorcheln

renommirtesten
Fabriken .

Mcsser -

Putzmaschinen .

in den
Entresolräumen

unseres Geschäfts¬

hauses .

Weifert , „ Zum Essighaus
" .

Jos . Geyer , „ Zur Kroncnbierhalle "
.

Ph . Bender , am Rhcinbahnhof .
W . Schlosser , „ Zum Uhrthurm " .
A . Jeuck , Faulbrnnncnstraße .
Max Eller , „ Zum Schwalbacher Host

Geburts - Anzeigen
V erlobungs - Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer - Anzeigen

llel COmpieten Kuchen - Einrichtungen gewähren Preisermätsignng .
Versandt nach auswärts franco Fracht und Emballage .

I Fannliktt - Uachrichten |

Telephon n . 119 . Ecke Imnggasse und Biarenstrasse .

Grösstes Special -

Jos . Keulmann , „Thüringer Hoj
" .

W . Höhn , Wirth , Dotzheim .

( No . 28000 ) F33

IMßrlk -
, fuiiifiiciiittht - « . 0iiusliiiltuiiöü -

fdliilt flr flauen uiiö Win ,

« nterVrotrrtorat Ihrer Majestät der Kaiserin
Königin Friedrich ,

Wiesbaden , Adelhaidstratze 3 .

In den Kursus zur Ausbildung von Hand¬
arbeit - Lehrerinnen können noch Schülerinnen eintreten .

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L . Scliellenberg
’
sclie Hof-BBChdriickerei

Kontor : Langgasse 37, Erdgeschoss .

Obiger
C . Soult , Mainzer Bierhalle .
Restaurant Riickersberg , Nerostr .
E . Ritter , Restaurateur .
E . Külmer , „ Zur Heidenmauer

"
,

g . Reinecker , „ Zum Rosengarten
".

L « Lehrian , „ Zum Pfau " .

Scheitel - Creme
zum Befestigen spröder oder kurzer Haare im Nacken , Scheitel und
an den Schläfen , per Dose Mk . 1 .20 bei 12101

W . Sulzbach , Parfümeur , Spiegelgasse 8 .

chinesischen Artikeln ,
als :

Portieren , Echarpes,l > ecoratioiis -

Gegenstände , Fächer , Shawls ,
türkische Pfeifen von Mk . 1 an ,

ächte Emaille - Brochen v . 75 Pf . an etc .

4 . Bärenstrasse 4 .

Beliebtester und vielfach prämiirter Magenliqueur .

Letzte Auszeichnung Wiesbaden 1896 .

v - gr . 18 « « . F . Mkftr , Wem - Fabrik , WM Gr . Bleiche 8 «

Beste Bezugsquelle für Wirthe und Wiederverkäufe, :.

Proben und Preislisten durch den Vertreter W . Wüstermann , Wiesbaden .

Rein - Nickel -

Koch - Geschirre
zn Original -

Fabrikpreisen aus

den

Spezialität :

garantirt reine , wirklich ge¬
brannte Branntweine .

la alten Dauborner Korn

von Jac . Jul . Wagner . Hof Gnadenthal bei
Dauborn , läterkrug M . 1 . 30 .

Ma alten Mlordhauser Korn

von Hermann Appenrodt , Nordhausen ,
liiterkrug .Wh . 1 . —

la Schwarzwälder Kirschwasser

liiterkrug Mk . 3 . 80 .
la Schwarzwälder Zwetschenwasser

Literkrug Mk . 3 , beides von Otto Oberföll .
Achern im Schwarzwald . 12506

Keine Destillations - Waare !

G . F . Lotz ,
Bleichstrasse 8 , Ecke Hellmundstr .

in bester Qualität 12864

Wir empfehlen das Möbel - u .
Betteulager Louisenstr . 24 . 11006

Pension .

Zwei israel . anständ . Damen oh . zwei Herren können bei sehr

unständiger israel . Familie zusammen ein sehr großes schön
mobl . Zimmer mit guter Pension im Mittelpunkt der

Stadt erh . Off , it . Chiffre U . E . IQ - an den Tagbl .- Verlag .

Au » de » Wiesbadener Civiistandoregifter « .
Geboren . 12 . October : dem Buchhalter Georg Faßbender e. S . ,

Carl Martin . 13 . October : dem Bahnarbcitcr Wilhelm Ruppert
e . T . , Margaretha .

Aufgeboten . Leilungsaufseher Johann Carl Wenzel zu Frank¬
furt a . M . mit Marie Elisabeth Stahl daselbst , vorher hier .
Restaurateur Jakob Christoph Flettner zu Frankfurt a . M .,
vorher zu Eddersheim , mit Alwine Bertha Friederike Lauziner
hier . Viktualienhändler Wilhelm Anton Hebel hier mit Christine
Kranz hier . Taglöhner Philipp Martin Kaiser hier mit Anna
Elisabeth , gen . Maria Friedrich , hier . Maurer Philipp Friedrich
Wilhelm Kappes zu Dotzheim mit Johunnctte Henriette Herrchen
daselbst , vorher hier .

Gestorben . 15 . October : Elisabeth , geb . Scherber , Wittwe des
Herren - Dchneiders Christian Noll , 69 I . 10 M . 3 T . ; Anna
Wilhelmine , geb . Jurischka , Wittwe des Polizei - Sergeanten Oskar
Kunitz , 36 I . 2 M . 9 T . ; König !. Rechnungsrath a . D . Gustav
Lex , 72 I . 3 M . 26 T . ; Albert Emil , S . des Taglöhners Franz
Herwede , 1 I . 2 M . 13 T .

Farbige n . weisse Wäsche
,

vollkommene Grosse , waschächte Stoffe , in

grosser Auswahl zu den billigst . Preisen empfiehlt 12885

Moritzstr . 15 . Kath . Ries , Weberg . 44 .

Ei » großer , noch wenig gebrauchter

Wurmbach
’
scher Regulir - Ofen

( Dauerbraud , 900 cbm Heizkraft ) , für einen großen Saal passend ,
sehr preiswürdig abzugeben . 12672

<1 . Hohiwein , Ofen - nnd Herdfabrik ,
_________________________________ Helencnstraße 23 .___________________

WllliK; iIHIIIH!HlH!ll̂ lll̂ ill!ililll̂ !ihi|ij|||i

Aus auswärtigen Zeitungen und nach dirertrn
Mittheilnngen . .

(gaiiilieu Nachrichten , dem „Tagblau " in beglaubigt « Form direkt rmtgetheilt ,
werben bierunter toftenfrn veröneutlicht .)

Geboren . Ein Sohn : Herrn Rittmeister Winsloe , Saarbrücken .
— Eine Tochter : Herrn Dr . Schellenberger , Meißen . Herrn
Dr . phil . E . Gärtner , Zittau . Herrn Dr . Staffel , Chemnitz .
Herrn Paul Friderichs , Elberfeld . Herrn Dr . med . Franz
Hinrichs , Berlin . Herrn Dr . phil . C . Kühns , Hannover .

Verlobt . Fräulein Magda Malthiae mit Herrn Kaufmann
Th . Fränzel , Düsseldorf — Hannover . Fräulein Marie Kraußrr
mit Herrn Gerichts - Assestor Otto Sayn , Nürnberg — Neuwied a . R .
Fräulein Mimy Dierichs mit Herrn Apotheker Ewald Dieck -
häner , Barmen . Fräulein Betty Dittmann mit Herrn Gerichts -
Referendar Ernst Pean , Bochum . Fräulein Margarethe Buckaufch
mit Herrn GerichtS - Refercndar Heinrich Reusch , Breslau .

Verehelicht . Herr Prcmier - Lieuteuant Conrad v . Kleist mit Gräfin
Gisela Kleist , Berlin . Herr Dr . med . W . Müller mit Fräulein
Luise Schaumann , Hannover . Herr Premier - Lieutenant Kurt
Volkmann mit Fräulein Gertrud Hagemeister , Leisnig . Herr
Rittmeister Hans Roßbach mit Fräulein Wally v . Lüttichau ,
Audigast . Herr Ingenieur Robert Weittenhiller mit Fräulein
Claire Moras , Ruhrort . Herr Premier - Lieutenant PctismS
mit Fräulein Else Mahr , Torgau .

Gestorben . Herr Premier - Lieutenant a . D . Otto v . Mühlbach ,
Potsdam . Herr Ober - Amtsrichter Mors , Konstanz . Herr
RegnungSrath Karl Kipp , Köln . Herr Major z. D . Moritz
von Ohlen und Adlerskron , Breslau . Herr König ! . Ober - Roß -

arzt a . D . C . Schultze , Kremmen . Herr Stadtrath Gottlieb
Walter , Breslau . Herr Stadtrath Erich Schneider , Liegnitz .
— Frau Rechnungsrath Ida Keiscr , geb . Kolbe , Straßburg , Elf .

Glas - und Porzellan - Waren
aller Art ,

Tafel -
, Kaffee -

,
Thee - Service ,

Trink - Service .

Lieferung ganzer Ausstattungen
für Hotels , Restaurants u . Haushaltungen .

Grosse Auswahl . Billigste Preise .

Wilhelm Hoppe ,
15 a . Langgasse 15a . 10793

Hackmaschinen .

Waschmangeln .

Wasch - und

Wringmaschinen .

Kiichenmöbel
in geschmackvoller

und gediegener
Ausführung zu den

billigsten Preisen .

Permanente

Ausstellung
von

Samariter - Magenliqueur kommt in Wiesbaden wm Ausschank bei :
K . Kilian , Roonstraßes
M . Baumann , Cafe Holland .

Maronen
per Pfd . 14 , 16 und 18 Pf . empfiehlt 13140

______
Adolf Maybach , Wellritzstraße SS .

Feinste Preitzelveeren . 7
*

Alle Sorten fste . Gelees u . Fruchtmarmeladen , fste . Frucht -

säfte , gar . rein , Rhein . Apfelkraut , Heidelbeeren re ., fste . Compote
in Büchsen und Gläsern , bei Abnahme von S - und 12 -Kilo - Eimem
bedeutend billiger , empfiehlt „ „ . ,

W . Mayer , 1 . Schtllerplah 1 , Ecke Friedrichstraße .

GMeHmer
zum Selbstspannen . Die Gardinen werden

hierbei wie neu , mit erhabenen Mustern .

Jedes Zerreißen und Verziehen wie beim

^ Plätten ganz ausgeschlossen . 4 Blatt auf

einmal zu spannen . Alleinverkauf bei 12124

Conrad Krell
»

Tarirmsstratze 13 .

la Amberger
email .

Koch - Geschirre
unter Garantie zu

Fabrikpreisen .

Molkerei - GeiremM Gross - ömstam
,

preisgekrönt (Silberne Medaille )

Ausstellung für Hotel wesen

Wiesbaden 1S96 .

Zu haben in den Niederlagen bei :

€ 5. Brodt , Albrechtstrasse 16 .
Ed . Böhm , Adolphstrasse 7 .
P . Enders , Michelsberg 32 .
Dan . Fuchs , Saalgasse 2 .
F . Klitz , Rheinstrasse 79
Eouis Eendle , Stiftstrasse 18 .
Ohr . Ritzel Wwe . Nach t . , Häfnergasse 2 .
A . Wirth Nachf . ( Fr . Laupus ) , Ecke der

Ratten u . Mäuse Ä ’
« »

“

. tliiere unge *
fälirl . Mittel v . Hob . Koppe , Halle a/S . Dos . ä 40 u . 75 Pf .
bei Eouia Schild . Drogerie , Langgasse 3 . _

6079

Küchen -

Einriclitiingeii
in jeder Preislage .
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